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vom Krieg .
Sunt « stich» AWch« !»!j.

MTB . Groh es Hauptquartier . 28. November,
vormittags . Amtlich.

Nach erfolgreicher Sprengung in Gegend von N e u v i l l e
(zwischen Arrns und Lens) besetzten unsere Truppen den Spreng -
trichter und machten einige Gefangene.

An verschiedenen Stellen der Front fanden Handgra »
uaten « und Wurfminenkämpfe statt . In der
Champagne und in den Argonnen zeigte die feindliche
Artillerie lebhafte Tätigkeit .

Oberste Heeresleitung .
Englischer Bericht .

WTB . London , 27. Nov . (Nicht amtlich .) Feldmarschall French
meldet : Unsere Artillerie beschoß in den letzten vier Tagen die feind¬
lichen Schützengräben mit Erfolg und zerstörte Drahtverhau : und
Brustwehren . Der Feind antwortete nur schwach . Die Minenarbeit
wurde in den letzten Tagen beiderseits regelmäßig fortgesetzte

Sonstige Meldung « «.
— Lern , 28 . Nov. General d'Amade ist in Begleitung des

ehemaligen russischen Eeneralstabschefs Gilinskq in Paris ein -

getroffen. General Gilinskq soll an dem Verbandskriegsrat
teilnehmen .

SB .I .E London. 28. Nov . ( Nichtamtlich.) Der französische Ceneral
d'Amade ist aus Petersburg kommend in London eingetroffen .

ta Wichen AWWuM.
WTB . G roh es Hauptquartier , 28. November,

vormittags. Amtlich.
Httttsgr«?? ! lies GtitttlftttwuschM m Hitldnlwz.

Ein feindliches Flugzeug wurde bei Buschhot (süd-
westlich von Zakobstadt) durch Maschinengewehrfeuer her -
Untergeschossen . Es stürzte zwischen den beiderseitigen
Stellungen und wurde im der Nacht von unseren Patrouillen
geborgen.

ßttttSzrme See StiatlftttmrMS Pmzei Lttnlt ISS Vtlltn .
Nordöstlich von Baranowitschi wurde ein r u s s i *

Icher Bor st oh abgewiesen .

Httttsgrllne des SnenlS « ll Ansinge».
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung .
Oesterreichische Berichte .

MTB . Wien . 27 . Nov. (Nicht amtlich.) Amtlich wird oer-
Rotbart : 27 . November 1915.

Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :

v. Höfer, Feldmarschalleutnant .
W .T .B . Wien . 28 . Nov . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 28. November 1915.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer. Feldmarschalleutnant .

Die Lage in Riga .
WTB . Riga . 28. Nov. (Nicht amtlich.) „Njetsch" meldet :

Die arbeitslosen Männer wurden sofort zwangsweise zu
Schanzarbeiten herangezogen. Infolge Papiermangels sind

meisten Zeitungen eingegangen . Die Trunksucht war in
°er letzten Zeit in Riga so stark , daß die Verkäufer von Alkohol

Verbannung nach Sibirien bestraft wurden und bei einer
Strafe von 3000 Rubeln die Anzeige aller geheimen Spiritus -
^ Ser geboten wurde.

Aus der Bukowina .
5=5 Berlin , 29 . Nov. Das „Berl . Tagebl ." meldet aus

^ Zernowitz : Seit 14 Tagen spielten sich an der Dnjestr- und
« ereth-Front partielle Kämpfe ab , die sich nunmehr zu einer
bedeutenden Llktion entwickeln . Trotz Nebel und Schnee setzte
»pterft am 20 . und 21. November ein starker Artilleriekamps

Die Infanterie ging hierauf vor und eroberte die stark
^ festigte Stellung bei Tluste. Der Feind wurde unter schweren" erlusien (regen den Sereth zurückgedrängt.

Eine Mittelmeer -ciste .
WTB . verlin . 27 Nov . In der Ententepresse ist in der letzten

3 " * viel über die Erfolge des englischen U-Bootkrieges in der Ostsee
vklvrochen worden , demgegenüber der U-Vootskrieg der Mittelmächte
m Mittelländischen Meer nicht der Erwähnung wert sei.

Eme Zusammenstellung ergibt für die Zeit vom 1 . bis IS . No -
"nnber folgendes Bild : 1 . Zn der Ostsee ist nur der Dampfer
»Ttwmmi - mit 1Q16 Tonnen versenkt worden. 2, Demgegenüber sind

im Mittelmeer nach den bis jetzt vorliegenden Pressenachrichten
in derselben Zeit 27 Schiffe mit 112 082 Tonnen versenkt
worden .

Liste der im M i t t e l m e e r in der Zeit vom 1 . bis 15. Novem¬
ber durch U -Boote der Mittelmächte versenkten feindlichen Handels »
schisse (nach Pressemeldungen ) :

1 . „Woolunch "
, englisch, 3000 Tonnen ; 2. „Woodsield ", englisch,

3584 Tonnen ; 3. „Yasukumi Mara "
, japanisch , 5118 Tonnen : 4 .

„Dahre ". französisch, 2127 Tennen ; 5 . „Calvados ", französisch. 6000
Tonnen : 6 . »? onio ". italienisch , 1447 Tonnen ; 7 . „Tara ", englischer
Hilfskreuzer , 6322 Tonnen ; 8 . „Eidi Ferruch" . französisch, ISIS Ton -
nen ; 9 . „Burrevk ", englisch, 4350 Tonnen ; 10. „Lumina " , englisch,
6S00 Tonnen ; 11 . „Clan Macalister ". englisch . 5000 Tonnen ; 12.
„Carla "

, englisch. 3032 Tonnen ; 13. „ Elise ", italienisch . 208 Tonnen ;
14. „Dechino " , italienisch . 2450 Tonnen ; 15. „Yser", französisch. 3500
Tonnen ; 16. „Dajla ". französisch . 5600 Tonnen : 17. „Liecins " . eng -
lisch . 5000 Tonnen : 18. „France " , französisch. 4085 Tonnen : 19. „An -
cona ", italienisch . 8210 Tonnen ; 20. „Sir R. Awdrq ", englisch . 2070
Tonnen ; 21 . „Californian ", englisch, 6200 Tonnen ; 22 . „Firenze ", ita -
lienisch , 3960 Tonnen ; 23 . „Bosnia " , italienisch . 3000 Tonnen ; 24 .. 25 .,
26 . und 27 . sind vier unbekannte feindliche Transportdampfer , etwa
20000 Tonnen , zusammen 112 082 Tonnen .

Der neue BMan- Krieg.
Dalkan-Kriegsfchanplatz .

WTB . Grobes Hauptquartier . 28. November,
vormittags . Amtlich.

Die Verfolgung wird fortgesetzt .
Südwestlich Mitrovica wurde Rudnik besetzt .

Ueber 2700 Gefangene
fielen in die Hand der verbündeten Truppe « . Zahl -
reiches Kriegsgeriit wurhe erbeutet .

Mit der Flucht der kärglichen Reste de» s e r b i -
schen Heeres in die albanischen Gebirge sind die
großen Operationen gegen dasselbe abgeschlossen .
Ihr nächster Zweck , die Oeffnung freie « Berbin -
d u ng mit B u l g a r i e n und dem türkischen Reich
ist erreicht .

Die Bewegungen der unter der Oberleitung des Ge -
neralfeldmarschalls von Mackensen stehenden Heeres -
teile wurden begonnen von der österreichisch-ungarischen
Armee des Generals vonKoeveß . die durch deutsche Trup -
pen verstärkt war , gegen die Drina und Save und von der
Armee des Generals von G a l l w i tz gegen die Donau bei
Sem ?ndr »a und Rau -Bazias am 8. Oktober, von ^ der bul -
garischen Armee des Generals Bojadjeff gegen die Linie
Negotin—Pirot am 14. Oktober. An diesem Tage setzten die
Operationen der zweiten bulgarischen Armee unter General
Todorow in Richtung auf Skoplje—Beles ein.

Seitdem haben die verbündeten Truppen nicht nur das ge»
waltige Unternehmen eines Donaullberganges ange-
sichte des Feindes , das überdies durch das unzeitige Auftreten
des gefürchteten Kossowa -Sturmes behindert wurde , schnell und
glatt durchgeführt, und die feindlichen Grenzfestungen B e l »
g r a d , bei dessen Einnahme sich neben dem brandenburgischcn
Reservekorps das österreichisch-ungarische 8. Armeekorps beson-
ders auszeichnete, Zajecar , Knjazevae und Pirot ,
die in die Hände unserer tapferen bulgarischen Verbündeten
fielen , bald überwunden , sondern auch den durch das Gelände
unterstützten zähen W i d e r st a n d des Zriegsgewohnten und
sich brav schlagenden Gegnersvölliggebrochen . Weder
unergründliche Wege, noch unwegsame tief verschneite Gebirge,
weder Mängel an Nachschub noch an Unterkunft , haben ihr
Vordringen irgendwie zu hemmen vormocht.

Mehr als 100 00 « Mann
d. h. fast die Hälfte der ganzen serbischen Wehr »
macht , sind gefangen , ihre Verla st e im Kampf und
durch Verlassender Fahnen nicht zu schätzen .
Geschütze , darunter schwere und vorläufig unüberse, *
bares Kriegsmaterial aller Art wurden erbeutet .
Die deutschen Verluste dürfen recht mähig genannt
werden, so bedauerlich si? an sich auch sind. Unter Krank »
h eiten hat die Truppe überhaupt nicht zu leiden
gehabt . Oberste Heeresleitung .

Auszeichnungen deutscher Heerführer
auf dem serbischen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Verlin , 28 . Nov . (Nicht amtlich.) Seine Majestät
hat folgende Auszeichnungen verliehen : Eeneralfeldmarschall
von Mackensen ist zum Chef des 3 . westpreußischen Infanterie -
Regiments Nr . 129 ernannt worden. General der Artillerie
von Gakwitz ist ä la suite des S. badijchen Feld -Artillerie -Regi -
ments Nr. 76 gestellt , dessen Kommandeur er gewesen ist . ,Das Eichenlaub zum Orden pour le mvrite ist verliehen
worden au : General Koech . kommandierenden General eines J

Reserve-Korps , an General ». Seckt, Chef des Eeneralstabes der
Heeresgruppe Mackensen .

Der Orden pour l« m«rite wurde verliehen an General -
leutnant von Winkler , Kommandeur einer Division.

Oestirreichisch « » « richte .
WTB . Wien , 27 . Nov. (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver«

lautbart : 27 . November 1915.
Im Räume von Cajnica und im Sandschak Novipazar ist

die Lage unverändert . Auf der Suha Planina westlich von
Mitrovitza warfen unsere Truppen die Serben gegen die Monte-
negrinische Grenze zurück. Die Zahl der Gefüngenen erhöht sich
stündlich . In Mitrowitza wurden seit Einnahme der Stadt
11VYV serbisch « Soldaten und 3500 wehr¬
pflichtig « Zivilisten eingebracht. Bei Pristina wur-
den neuerlich 80 0 Mann gefangen genommen. Auch weit
hinter den Armeefronten werden viele Versprengte aufgegriffen .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

W .T .B. Wien , 28 . Nov. (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart : 28. November 1915.

Die an der Nordgrenz« von Montenegro kämpfenden k. u.
k. Truppen haben gestern den Feind über den Metalka -SattÄ
zurückgeworfen . Auch das Grenzgebiet von Eelebic wurde ge«
säubert. Eine von Mitrowica vordringende österreichisch-un-
garische Kolonne gewann an der nach Zpck führenden Straße
die montenegrinische Grenze. Es wurden in diesem Räume
abermals 1300 gefangene Serben eingebracht. Die Bulgaren
besetzten den Goles-Vrdo südwestlich von Pristina und die
Höhen westlich von Ferizovic.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Bulgarischer Bericht .
= Sofia , 27 . Nov. Amtlicher Bericht vom 26 . Nov. : Die

Verfolgung der Serben seitens unserer und der verbündeten
Truppen in der Richtunng auf Prizrend und Ipek dauert fort^
Wir nahmen 3300 Mann gefangen und erbeuteten
8 Kanonen , 5 Munitionswagen und viel Material . Wir
erbeuteten auf der Bahnlinie Ferisovic—Pristina 3 Lokomo
tiven und IM Eisenbahnwagen .

Der montenegrinische Bericht .
W .T .B . Cetinje , 28 . Nov . (Nicht amtlich ) . Amtlicher Bericht

vom 25 . November : Es wird nichts Besonderes von den montenegri -
Nischen Kreuzen gemeldet . Der Feind beschränkt sich auf Erkundig
ungen , ohne dvh zu erkennen ist, gegen welche Stelle sich seine Haupt »
at ;ion , die er offenbar seit einigen Tagen vorbereitet , richten wird .

Französische Bericht «.
WTB . Paris , 28. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von

der Orientarmee : Am 25. November haben wir fünfzig Bomben auf
die bulgarischen Lager bei Strumitza geschleudert und das linke Ufer
der Cerna beschossen , nachdem unsere Kräfte auf das rechte
Ufer dieses Flusses zurückgeführt worden waren . Diese Be
wegung wurde ohne jede Schwierigkeit ausgeführt .

W .TB . Saloniki . 27. Nov . „Petit Parisien " meldet von hier :
Französische Flugzeuggeschwader belegten die bulgarische Stadt Str »-
mitza, wo sich große Vorrät «, sowie erhebliche Truppenansammlunge «
befinden , mit Bomben .

W.T .B . Saloniki , 28. N«». (Nichtamtlich.) Meldung dee
Agence Havas . Infolge des schlechten Wetters und de« Schnees k ei -
nerlei Tätigkeit an der französifch - englifchen Front .
Die Serben verliehe » Katschanik » ollständig und zogen
sich in der Richtung auf Albanien auf den Strafen , die nach
Slutari , Durazzo , Santi Quaranta führen, zurück . Di «
Eisenbahnlinie von Uesküb nach Mitrowica ist voll -
ständig von den Oesterreichern . Deutschen und Bulgare «
besetzt . Die Bulgaren , verstärkt durch Abteilungen , die von Kat -
schanik herkamen, griffe » gestern die Serben « n.

Das Gnde des serbischen Rrieges .
Die Darlegungen der Obersten deutschen Heeresleitunjt .

welche die völlige Zertrümmerung und Auflösung des ser-
bischen Heeres, die Flucht seiner letzten Reste und zugleich
damit das Ende der gegen das serbische Heer gerichteten
kriegerischen Operationen mitteilen , werden bei den Völkern
der Mittelmächte und ihrer treuen Verbündeten eine stolze
und freudige Genugtuung , in den Ländern der Neutralen neue
Achtung vor unseren tapferen Soldaten und ihren ausgezeich -
neten Führern , und bei der Entente , soweit sie dort bekannt
werden , nicht geringe Bestürzung hervorrufen . Denn in ihnen
ist in kurzen , knappen Worten das Ende Serbiens , des Brut -
Herdes dieses Weltkrieges , ausgesprochen. Wie die Meldung
über ein vollzogenes Gerichtsurteil klingt das , ohne eine Spur
von Ruhmredigkeit . Im Gegenteil , der Sieger verkündet sogar
noch den Ruhm des Besigten dazu, indem er die krieqerisch «
Tüchtigkeit und das militärisch brave Verhalten de» Gegner»
mit voller Anerkennung hervorhebt .

Die klare deutsche Darstellung von der Niederwerfung
Serbiens und der Flucht der Reste nach Albanien findet ihr«
unfreiwillige Bestätigung durch den fianzösischen Heeresbericht
über die Kriegslage in Serbien . Dieser Bericht aber zeigt, wie
auch d« EntHuts jetzt kwsieht, datz s* jiu« niHtq mehr zu
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tuschen gibt . Die Lage , in der sich die in Griechenland befind -
lichen nnd dorthin sich zurückziehenden Ententetruppen befin -
den , ist ohnehin übel genug Denn wenn der deutsche Heeres -
bericht die Operationen in Serbien für erledigt und seinen
Zweck , — die Oeffnung des freien Wegss über Berlin , Bul -
garien nach der Türkei — für erreicht erklärt , so deutet das
darauf hin , daß die Herrschasten in Saloniki jedenfalls recht
überflüssig geworden find. Denn wenn die Bulgaren und Zen -
tralmächtc ihren Zweck erreicht sehen, was eine lleberfchleitung
der griechischen Grenze ohne Not ihrerseits ausschließt , und sich
jetzt lediglich zur Aufrechterhaltung des freien Wegs B - "lin —
Konstantinopel wie ein Riegel vor das serbisch -griechische
Grenztor legen , so find die Ententetruppen unfähig , ihren serbi^
schen Freunden auch nur nachträglich irgendwie nutzen zu
können.

Wie hoch die Niederwerfung des serbischen Heeres gewertet
wird , deren militärische Bedeutung vor allem in der über-
raschenden Schnelligkeit der Operationen der Mittelmächte und
Bulgariens lag , das beweist auch die Reihe der Auszeichnun -
gen . mit welchen der Kaiser die erfolgreichen deutschen Heer-
führer hierbei bedacht hat . Uns in Baden erfüllt es mit beson-
derer Freude , daß einer der ruhmvollsten unserer Führer ,
General der Artillerie v . Gallwitz , ä la suite eines badischen
Regiments , des in Freiburg garnisoniercnden Feldartillerie -
regiments Nr . 76 . gestellt worden ist , das auf seinen ehe-
maligen Kommandeur nicht wenig stolz ist und diese
Ehrung zu würdigen weiß .

Wie jetzt die weiteren Operationen der Mittelmächte auf
dem südöstlichen Kriegsschauplatz sich gestalten werden , darüber
dürsten wir bald näheres erfahren . Denn für unsere Führer
wie für unsere tapferen Truppen , denen wir für ihre vom
Heeresbericht besonders hervorgehobenen ungeheueren An -
strengungen und Kämpfen zu treuem Dank uns verpflichtet
wissen , gibt es nur ein Losungswort ?» Vorwärts !

— Berlin , 29 . Nov . Ein alter preußischer Offizier schreibt
zur Beendigung der Hauptoperationen in Serbien im „Berk.
Lokalanzeiger " : „Nicht die Tatsache, daß es gelang , den Wider -
stand des serbischen Gegners vollständig zu brechen, veranlaßt
unsere oberste Heeresleitung zu dem in dem gestrigen General -
stabsbericht ausgesprochenen Lob der Leistungen der VerbAn -
deten in Serbien , sondern der Stolz über die gewaltigen Leist-
ungen der tapferen Armeen . Nie versagende Tapferkeit der
angreifenden Truppen und die Leitung des so schwierigen und
glänzend durchgeführten Unternehmens haben alle Hindernisse
überwunden . Der Südosten ist gewiß noch nicht für uns er-
ledigt . Mazedonien muß noch vom Feinde gesäubert werden ,
der nicht nur aus Serben besteht.

— Sofia , 27. Nov . Zn Rußland hat . wie man dem „Berl .
Tagebl .

" zufolge aus Petersburg hört , der Zusammenbruch
Serbiens eine schwere Verstimmung gegen Frankreich und Eng -
lau !» hervorgerufen , obwohl der russische Delegierte den Auf -
trag hat . im Kriegsrat der Verbündeten am Plan der großen
gemeinschaftlichen Frühjahrsoffensive gegen Deutschland und
Oesterreich-Ungarn im Osten und Westen mitzuarbeiten .

Zur Kage in Serbien.
— Rom. 28. Nov . Die „Agenzia Stefans meldet unter

dem 27. November aus Monastir : Die Serben , die gestern in
Brod und Kruschewo, nördlich von Monastir waren , besetzten
heute Novak , 10 Kilometer östlich der Stadt . Die Angriffe der
bulgarischen Streitkräfte , die man auf 2 Divisionen schätzt, gegen
die serbischen Truppen dieses Abschnitts , die sich auf 10 000
Mann belaufen , werden immer lebhafter . Man glaubt , daß
die Verzögerung des Vorgehens der Vulgaren gegen Monastir
durch die Erwartung auf Verstärkungen verursacht worden ist .
Die Lage der Serben wird als oerzweifelt
betrachtet . Die in den Militärspitälern verpflegten Ver -
wundeten wurden gestern in der Richtung nach Albanien weg-
geführt . Die Räumung der Stadt wird voraus -
sichtlich morgen stattfinden . Die Zivilbeamten sowohl ,
als auch die Konsul « Rußlands und Frankreichs sind ebenfalls
abgereist.

WTB . Athen , 27. Nov . (Nichtamtlich .) Zeitungsnach¬
richten zufolge töteten die Serben in Kruschewo, nördlich
Monastir , zahlreich« Bulgaren und Griechen. Sie plünderten
die Läden und verbrannte « einen Teil der Stadt .

Die Ereignisse in Griechenland.
Die griechischen Wahle «.

TUl . Athen , L7. Nov . Das Blatt „Astrapi" berichtet, daß die Ne-
gierung beschlossen habe , die älteren Jahrgänge zu den Kammerwahle »
zu beurlauben und dafür Reservisten einzuberufen , die kern Wahlrecht
haben. Von gut informierter Stelle will das gleiche Blatt erfahren
haben , daß der griechische Generalstab eine teilweise Demobklisation an-
lätzlich der Wahlen nicht für durchfiirbar hält . Alles hänge von der
wÄeren Gestaltung der Balkanlage ab. Die griechische Verfassung sieht
eine Teilnahme mobilisierter Truppen an den Kammerwahlen nicht vor.

Eine neue Note des Bierverbandes an
<5rieche « la « d.

WTB . Athen , 27. Nov . (Agence Havas .) Die E e -
sandte « des Vierverbandes überreichten heute vor-
mittag der griechischen Regierung eine neu « g e -
m e i u s a m e Rote , die sich au die in den letzten Tagen über-
reichte anschließt. Die neue Rote , die E i n z e l f r a g e n be-
handelt , soll gleichfalls sehr wichtig sein.

Im Anschluß an den Besuch der Gesandten des Bierver -
? zndes hatte Mininsterpräsident S k u l u d i s eine B e s p r e ch-
u « g mit dem König , woraus ein Ministerrat abgehal -
ten wurde. Die neue Rot « bestimmt genau die mate -
ri « llen Verfügungen , die die Verbandsmächte
»o« der griechische « Regierung gemäß dem Abkom¬
me «, über das schon vorher ei «e grundsätzliche Einigung erzielt
wm» e« war , erwarten . Nachdem die erste Rote die Grundlagen
festgelegt hat,nimmt der Vierverband an,daß Griechen -
land der praktischen Durchführung sich nicht
widersetzen wird , besonders nach den wohlwollenden Mag -
nahmen der Alliierten hinsichtlich des griechischen Han -
dels , dem für die Zukunft eine Erleichterung in der
Warenzufuhr zugesichert worden ist.

Der Sonderberichterstatter des „Sscolo " drahtet aus Athen :
Die Gesandten des Vierverbandes überreichten gestern dem
Ministerpräsidenten Sku ?.udis eine neue Rote zur Vßrvollftän -
digung ihres ersten Schritt «: ^ in der alle Bürgschaften politi -
schea »ad militärischen Charakters . die der Bierverband von

Griechenland verlangt , verzeichnet sind . „Hestia" glaubt zu
wissen, daß unter diesen Forderungen diejenige der Versetzung
griechischer Truppe « aus Orten , die für die Landesverteidigung
nicht in Betracht kommen, inbegriffen sei, um die Versorgung
der alliierte « Truppen mit Lebensmittel « zu erleichtern , des-
gleichen jene , die den Alliierten das Recht einräumt , die Küsten-
zone z« überschreite«, um eventuell feindliche Unterseeboote zu
vertreiben .

Di « neu « Lag «.
W .T .V . L o n d o n, 28. Nov . (Nicht amtlich.) Ein Korre¬

spondent des Revtersche« Bureaus i« Athen berichtet über
die neue Rote der Entente , daß der anfängliche Opti -
mismus stark « » Skepsis Platz gemacht habe.

Den «Lloyds News " wird aus Athen gemeldet , die En »
te«te habe verlangt , so rasch als möglich Antwort aus
ihre letzt Rote zu erhalten . Der Zustand wird als er « st
betrachtet.

A .<s Saloniki wird gemeldet , die Entente habe die amt -
lichs Mitteilung erhalten , daß die griechische Regierung die
Aktionsfreiheit der Ententetruppen auf griechischem Bode «
nicht behindern werde . Damit sei eine beträchtliche Ent -
spannung zuwege gebracht, aber durch den frühen Eintritt d?s
Winters seien die Operationen auf dem Balkan stark behindert .

Sch. Budapest , 23. Nov . (Priv .) Die griechische
Regierung gab ' Befehl , alle Trnppen , die von de«
Armeen der Zentralmächte verfolgt würden , auf g r i e -
chischem Boden zu entwaffnen . (Diese Maßregel
Griechenlands , falls sie sich in der gemeldeten Form bestätigt ,
soll verhindern , daß die Truppen der Zentralmächte bei ihrer
Verfolgung der Entente -Truppen die griechische Grenze über-
schreiten und den Krieg damit auf griechischen Boden tragen .
Hierfür schreibt die Haager Konvention zur Aufrechterhaltung
der Neutralität die Entwaffnung der verfolgten Heeresteile
vor . D . R .)

Der Biers « rbä « d und Griechenlau d.
WTB . Athen , 28 . Nov . (Nicht amtlich .) Meldung des

Neuterschen Bureaus . Von maßgebender Seite verlautet , die
Regierung werde wahrscheinlich vorschlagen , daß die Entente
militärische Sachverständige ernennen möge , um mit dem
griechische « Generalstab die Forderungen bezüglich Salonikis ,
wie sie in der zweiten Note der Entente niedergelegt sind , zu
besprechen .

= Berlin , 27 . Nov . lleber die Politik des Bierverbands
schreibt Theodor Wolff im „Berl . Tagebl/ , sie sei gegenwärtig
die allerschlechteste, nämlich eine Politik der Verärgerung Der
Vierverband sei auf dem Balkan unterlegen . Er wisse nicht,
was er wolle , er fei nervös . Er bedrohe Griechenland aus
Lauue , aus dem Bedürfnis , irgend jemand seine Kraft zu be-
weisen und ganz und gar nicht, weil er irgend ein festes Ziel
verfolge .

= Berlin , 27. Nov . Die aus Italien stammende Meldung ,
daß Griechenland eine teilweise Demobilisierung seines Heeres
versprochen habe , entspricht nach der Meinung hiesiger diplo -
matischer Kreise nicht den Tatsachen. Das geht daraus hervor ,
daß der „Eaulois " zwar den Wunsch nicht nach einer Demobili -
sierung , aber nach einer anderen Verteilung der griechischen
Truppen ausspricht . (Frkst. Ztg .)

Die Vorgang « in Saloniki .
WTB . Manchester, 28 . Nov . (Nicht amtlich .) „Manchester

Guardian " schreibt in einem Leitartikel , es sei zweifelhaft , ab
der Hafen von Saloniki und die eingleisige Bahn für die
griechische Armee und die Truppen , die die Alliierten dorthin
bringen , ausreiche. Vermutlich würde die Landung und Be -
förderung der Truppen der Alliierten durch die Anwesenheit
der griechischen Armee erschwert und behindert . Das Blatt
zweifelt , ob die griechische Antwort auf die Note der Entente -
mächte zufriedenstellend sein werde .

Die Türkei im Rrieg.
<= Konstantinopel , 28. Nov . Die Kammer ge« ehmigte den

Gesetzentwurf, durch den die Regierung ermächtigt wird , von
der deutschen Regierung einen Vorschuß im Betrage von 2 Mil -
lionen Pfund zu übernehmen .

— Konstantinopel , 27 . Nov . (Privattel . ) Die „B . Z . a . M .
"

meldet von hier : Der telegraphische Verkehr durch Serbien ist
wieder aufgenommen worden , sodaß jetzt zwischen Kon -
stantinnopel und Berlin zwei Drahtverbindnngen bestehen.
Deutschland und die Türkei sind nicht mehr ausschließlich auf
die über den rumänischen Hafen Konstanza führende Linie
angewiesen .

Aus Mesopotamien .
W .T .B . Konstantivopel , 28. Nov . (Nicht amtlich .) Nach

ergänzenden Meldungen über die Kämpfe im Irak haben die
Engländer auf ihrer e^ llosen Flucht eine große Anzahl Ver -
umndeter , eine Me :n Waffe « und Bomben zurückgelassen.
Englische Gefangene e«Milen , daß in der englischen Armee eine
große Panik herrscht . Die Verluste der englischen Truppen
werden auf mehrere Tausend Mann geschätzt.

Aitchsners Rundreise.
— Lugano , 27 . Nov . Dem Besuche Kitcheners in Rom

wird von der italienischen Presse eine große tatsächliche Be -
deutung beigelegt , da er direkte Verhandlungen zur Lösung
der Orientkrise bezweckt , deren ungünstige Wendung nun nicht
mehr beschönigt wird .

Immerhin erhofft man in Rom eine Wendung der Dinge
auf dem Balkan durch das angekündigte Erscheinen des russi -
scheu Heeres , sowie durch die Räumung des Gebietes zwischen
dem Wardar und dem Ochribasee durch die griechischen Trup -
pcn. Der ganze Tag Kitcheners war durch eifrige Be -
sprechungen mit den verantwortlichen Männern Italiens sowie
den Ententevertretern in Rom ausgefüllt . Bemerkenswert ist
auch die Eile , womit Kitchener noch gestern abend um sechs Uhr
Rom verließ und nach dem Hauptquartier zum König
fuhr . (Frkf. Ztg .) ,

— Mailand , 29 . Nov . (Ag . Sief .) Lord Kitcheuer ist auf
der Rückkehr vom Besuch der italienischen Front gestern vormit -
tag hier eingetroffen und mittags nach Turin « eitergereist .

— Berlin , 29 . Nov . Wie dem „Berl . Tanebl .
" aus Lugano

berichtet wird , erhielt Lord Kitchener beim Besuch der
italienisch -« Front vom König den Grogtokdou des St .
Mauritius - und Lazarusordens .

Deutsetzland' und der Rrieg. >
WT .B . Berlin , 28 . Nov.. Zu dem bevorstehenden ZusamMMirW

des Reichstages schreibt die „Tägliche Rundschcu" : „Wir hoffen, daß der
Reichstag seine Beschwerde« in der Kommission ausspncht , im Plenum
aber die wieder notwendig werdenden Knegetredite einstimmig beniU
ligen wird .

Sin '» euer Reichskredit .
t * Verlin, 28. Rov . (Priv .) Es muß laut „Frkf. Ztg." mit der

Möglichkeit gerechnet werden, daß dem Reichstage in seiner bevorstehe«»-
den Tagung eine Kreditvorkage zugehen wird . Die definitive Entscheid
düng darüber hängt noch von dem Nooemberabschluß ab, der etwa Vi
den nächsten Tagen vorliegen wird . Diese Kreditvorlage ist nicht eh#»
eine Anleihe, sondern sie würde , wie früher schon, dem Neichsschatzsekre -
tär die verfassungsmäßige Ermächtigung geben, durch Begebung vo*
Schatzanweisungen etwa notwendig werdende Mittel zu beschaffen , die
dann später, wie es auch bei der letzten Anleihe der Fall war . durch
eine Anleih « konsolidiert werden . Vor dem nächsten FrShsaht ist, tote
auch der Schatzsekretär , wenn wir nicht irren, im August gesagt hat, «i»
Anleihe nicht zn erwarten .

Der Kriegsgewinn der ReichsSank .
W.T .B . Berlin , 27. Nov. Dem Reichstag ist ein Gesetzentwurf

über die Kriegsabgaben der Reichsbank zugsgangen. Von dem K»
winn der Reichs dank ist darnach für das Jahr 1915 vorweg ein Be»
trag von Iva Millionen Mark dem Reich zu überweisen. Die ReichO»
bank hat ferner aus dem Gewinn für die Jahre 1915 und 1916 je
einen Betrag von 14,? Millionen an das Reich abzuführen . Soweit
der für das Jahr 1915 und der für das Jahr 1916 nach Abzug der
sämtlichen Ausgaben sich ergebende Reingewinn den Durchschnitte-
reingewinn der Jahre 1911 . 1912 und 1913 übersteigt, fällt er je zur
Halste an das Reich. Die für die Jahre 1914 , 1915 und 1916 von der
Reichsbank als Reserve für zweifelhaft« Forderungen bilanzmäßig
zurückgestellten Beträge dürfen bis zum Schluß des der Beendigung
des Krieges folgenden Jahres nur zur DeÄmg von Verlusten »er-
wandt werden.

Die Abreise Toutschewv vo - Verli «.
W .T .B . Berlin , 27. Nov. Heute abend um 8.01 Uhr hat sich d«r

bulgarische Finanznnnister Tontschew mich mehrwöchig Anwesenheit
in Verlin über Wien und Orsona nach Bulgarien zurLSdegeben. Zur
Verabschiedung hatten sich u . a . auf dem Bahnhof eingefunden : Ex-
zellenz Dr . Helfferich, llnterswatssekretär Dr . Zimmermann vom Aus-
wärtigen Amt , Keheimrat von Rosenberg von der handelspolitische»
Abteilung des Auswärtigen Amts , der bulgarische Gesandte Riza»
mit Legationsrat Dr. Rikiforow und den übrigen Herren der Ge¬
sandtschaft̂ sowie der bulgarische Konsul, Konrmerzienrat Mandel -
bäum.

Uns Rußland.
2BX33. Petersburg, 28. Nov . „Nowoje Wremfa " meldet : Da»

Hilfskomitee der Zarin entwickelte bei Beginn d«s Krieges «ine ung»
heure Tätigkeit . Jetzt aber sind die Säle , in denen früher Tausend« ot»
Damen beschäftigt waren , leer, da die ganze Bevölkerung schon eine
grotze Müdigkeit ergriffen hat . Jede Familie hat bereits Bwtapfer
gebracht. Alle sind durch die groß« Teuerung bedrückt.

Aus der Schweiz.
W .T .B . Bern , 27. Nov . Der Bundesrat hat die Ausstet »

lunz von Pässe« in deutscher , französischer und italienisch «*
Sprache beschlossen . Es ist ein einheitliches Paßformular fest»
gesetzt.

W"™ —
Aus Amerika.

W .TS . Washington , 27. Nov . (Reuter .) Zn Sa « Fee »
zisko ist ein gewisser Erowley , der früher in dem Büro eines
Distriktsanwalts in Visko gearbeitet hat , verhaftet worden.
Er wird beschuldigt, Gelder verschickt zu haben , die zur B «j«lP
lung von Agenten zur Vernichtung vo« Munitionsschisseu und
Zerstörung von Anlegeplätzen an der pazifischen Küste diene»
sollten . Als Erowley seine Stellung bei dem DistrikteanwaL
aufgab , nahm er eine Stellung in einer Pulverfabrik an , u« ,
wie man glaubt , in die Berschiffnng von Explosivstoffe « ge»
naueren Einblick zu erhalten . Eine Explosion in einem mkt
Dynamit beladenen Leichter in Seattle wird ihm zur Last ff**
legt .

Furcht vor Anschläge «.
W .T .B . Newyork , 27 . Nov . (Reuter .) Außerordentllch -

Vorsichtsmaßregeln , die in den letzten Tagen in Washington
und in Newyork getroffen worden find, gaben Anlaß zu Geruch »
ten , man sei einer neuen Verschwörung auf die Spur gekomme«.
Einige wichtige international « Ba «kfirme«, die mit den Llö «
ierten sympathisieren , haben Drahtnetze über ihre Gebäude ge->
spannt , um sich vor Bombenwürfen von den umliegenden Wol -
kenrratzern aus zu schützen. Die Munitionswerke , die Ba «ke«
und die Schiffslinien , die Munition verfrachten , haben beso«-
dere Vorkehrungen getroffen , um sich gegen Anschläge zu sicher»

Neueste Nachrichten.
Berlin, 27 . Nov (Privattel.) Das „Beil . Tagebl.- meldet:

In der Kaiser -Wilhelm-Eedächtniskirche fand heute die Vermählung ber
Prinzessin Erika zu Hohenlohe-Oehringen , Tochter des vor einig«
Jahren verstorbenen Prinzen Friedrich Karl zu Hohenlohe-Oehringen .
mit dem Oberleutnant im 1 . Earde -Regiment Eberhard ». Amman statt.

W .T .B . Essen a. R., 28. Nov. In der vergangenen Nacht ereignete
/A in der Ottilienstraße eine Easerplofion. Durch einen vorher eilt-
standenen Wasserrohrbruch war das Erdreich unter der Gasleitung ?•***
geschwemmt worden , sodaß die Leitung brach. Durch die Explosion
den vier Arbeiter schwer , zwei leicht verletzt. Durch den Luftdat»
sprangen fast sämtliche Fensterscheiben der umliegenden Häuser.

— P o r i s , 29. Nov . Der Senator und ehemalige Minister -
Präsident Sarrie « ist gestorben .

WTB . Stockholm, 27 . Nov . (Nicht amtlich .) Der . .Berl -
Lok. -Anz .

" meldet von hier : Russischen Zeitungen zufolge ist
der russische Dichter Maxim Eorki schwer erkraakt.

Kardinal von Hartman « beim Papst .
WTB . Rom 28 . Nov . (Nicht amtlich .) Meldung d-r

„Agenzia Stefani "
: Der Papst empfing gestern vormittag de»

Kardinal von Hartmann , der darauf den Kardinalstaat ?
sckretär Gaspari besuchte .
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Engla >s Znduft ! shne deutsche Farben .
LZ Die Verlegenheiten , die dsm gewerblichen Leben Eroßbritan -

Niens aus der fehlenden Zufuhr deutscher Farbe» während der ganzen
Kriegszeit erwachsen find , haben stch in keiner Weise Dermin *
»ett . Zwar gehen die Bemühungen der verschiedenen chemischen <?e>
sellschaften und ein« Reihe für England ungewohnter staatssozialisti -
scher Matznahmen der englischen Regierung weiter , das Jnselland in
Zukunft von aller deutschen Zufuhr von Farbstoffen unabhängig zu
machen , jedoch ist zumindest bisher der erwartete Erfolg gänzlich auv-
leblieben . Vor allem ist die ehemals außerordentlich blühende eng -
lisch« Textilindustrie das Leidenskind, das auf dem Altar der g«.
heiligten Kriegsnotwendigkeiten hingeopfert wird . Verfolgt man
dt« großen Tageszeitungen der englischen Textilbezirke , wie etwa den
«Manchester Guardian " und andere Blätter mit einer eigenen Mei¬
nung , so erfährt man von dem unaufhaltsamen Niedergang des dort ?-
gen Geschäfts in Baumwollgeweben aller Art . Das Fehlen deutscher
Farben hat die ehemaligen Hauptabnehmer der Erzeugnisse Man -
chesters . Burnleys usw ., nämlich Indien und China , aber auch die
südamerikanischen Republiken von jeglicher Abschlutztätigkeit abge»
schreckt . Immer mehr Spindeln und Webstühle müssen stillgelegi
« erden, da der Verdienst für den weitaus größten Teil des Eewei .
be, gleich Null ist.

In der letzten Zeit namentlich zeigen die amerikanischen Baum -
wollnotierungen erhebliche Neigung , stark in die Höhe zu gehen, aber
«s gelingt den englischen Erzeugern von fertigen Baumwollstoffen
«icht , die Preisheraufsetzungen auch in ihren Produkten zum Ausdruck
zu bringen , da sie ohnehin weitestgehende Zugeständnisse an den Han¬
del machen müssen , um überhaupt ins Geschäft zu kommen . Das Aus»
bleiben der gewöhnten Farbenzufuhren au » Deutschland macht sich
auf der ganzen Linie in sehr tiefgreifender Weise fühlbar . Trotz der
ungescheuten Benutzung deutscher Patente durch die aus der Farben ,
sabrik von Read Holliday in Huddersfield hervorgegangene „na -
tionale " Firma British Dye« Ltd. wird allenthalben dte mangelnde
Brauchbarkeit des englischen Erzeugnisses lebhaft beklagt. Selbst
die „Times " stellt« jüngst fest, daß di « englischen Färber es neuer-
dings ablehnen , irgendwelche Garantie für die Haltbarkeit der jetzt
in den Handel kommenden Farben zu übernehmen , denn in acht von
n«un Fällen wird das schnelle Verschießen und sonstige unerfreuliche
Veränderungen der gefärbten Stoffe wahrgenommen . An diese un»
erquicklichen Erscheinungen anknüpfend, unterließ es das Northcliff --
Blatt natürlich nicht, die britischen Fabrikanten ernsthaft zu er»
mahnen , st « mögen an die Wichtigkeit einer leistungsfähigen eng»
Irschen Farbstoffindustrio denken und in dieser Richtung mit allen
verfügbaren Kräften arbeiten . Aber wi« die sonstigen politischen
und militärischen Kannegießereien dieses Musterblattes , erweisen sich
auch die erwähnten Mahnungen als leere Redensarten . Nicht allein
fohlt es England an den nötigen organisatorischen und Wissenschaft,
lichen Vorbedingungen und Voraussetzungen, die zur fast souveränen

Weltgeltung des deutschen Farben - wie überhaupt chemischen Groß-
gewerbes in so hervorragendem Maße beigetragen haben , sondern
es fehlt den Engländern an den erforderlichen Ausgangsstoffen der
Teerfarbstoffindustrie , wie Benzol , Toluel , Naphtalin u . a . m . Es>
ist außerdem doch auch keine so große Offenbarung , daß dergleichen
Eroßgewerbe die emsige Arbeit und den reichen Schatz von Erfahr -
ungen von Generationen voraussetzen, keineswegs aber von heute
auf morgen „geschaffen " werden können.

Daher ist es leicht verständlich, daß Grey und Genossen es jüngst
widerstrebenden Herzens zugeben mußten , daß die seit Beginn des
Krieges in Rotterdam befindlichen chemischen Sendungen für dir
Vereinigten Staaten , worunter der größere Teil aus Farbstoffen
bestand, auch dahin befördert wurden , denn die Textil -, Automobil - ,
Photographie - und andere Jndustrieen der Union lechzten ebenfall»
nach den deutschen Farbstoffen , und es ging ja nicht an , den großen
Munitionslieferanten und neuerlichen Bankier noch weiter zu ver>
schnupfen . Die Union verfügt zwar über mindestens die gleiche Zahl
tüchtiger Chemiker wie Großbritannien und gewiß auch über die no».
wendigen Rohstoffe und Halbfabrikate der gesamten chemischen In -
dustrie, kann aber aus den oben erwähnten Gründen der deutschen
Artikel nicht entraten . Lediglich in England wird , wie noch ooc
kurzem Perey Frankland bei dem Empfang der Royal Society unv
der Chemical Society durch den englischen Handelsminister offen er-
klärte , „die Wissenschaft im allgemeinen und die chemische Wissen -
schast im besonderen vollkommen vernachlässigt".

Wir dürfen - allen Bestrebungen der maßgebenden englischen
Kreise ziemlich kühl entgegensehen und sind nur als unbeteiligte Zu»
schauer in der Tat neugierig , wie man sich mit den entstandenen Ver -
legenheiten in naher Zukunft drüben abfinden wird . Im Jahre
1913 bezog England von uns allein an Anilin - uns Teerfarbstoffen
nicht weniger als 11016 000 Tonnen im (seinerzeitigen ) Werte von
22 <88 000 Marl und stand damit an zweiter Stelle hinter den Ver »
einigten Staaten von Amerika, welche 13SSS000 Tonnen im Werte
von 28 223 000 erwarben . Zählt man die britischen Kolonien ,
namentlich Indien und Eanada hinzu , so nahm in unserem Absatz »
Verhältnis für Farbstoffe unser englischer Gegner durchaus die erste
Stelle ein . Indien allein , dessen Textilerzeugnisse mittelbar den,
englischen Mutterlande zugute kommen , bezog im Jahre 1013
3 827 000 Tonnen allein von den erwähnten Farbstoffen , die einen
Wert von mehr als 8 Millionen Mark darstellten . Dazu kam noch
die gleiche Notwendigkeit des Bezugs von Alizarin -, Indigo «, Blei »
mennige - und anderer Farben , deren Mangel den England ? " '. gegen»
wärtig nicht weniger Kopfzerbrechen macht.

Allerlei .
-- - Der Verein der gefangenen Lehrer. Französische Lchrer. die

sich im Gefangenenlager zu Zossen befinden , haben einen Lehrer»
verein gegründet, der jeden Sonntag Sitzung hält . Die „Rcrue
Pädagogique " veröffentlicht nachstehenden Bericht über eine der letz¬

ten Sitzungen : „Präsident Michel teilt erfreut mit , daß die Herre»
Dutot und Marcs , Lehrer in Sedan , nach mehrtägigcm Aufenthalt
im Lazarett wieder an der Sitzung teilnehmen können. Im Namei»
der Versammlung wünscht er den Herren Rousseau und Hörisson , di«
noch im Lazarett llrgen , baMge Wlederherstellung . Man beschlicht,
di« Schulgruppen auf 16 mit einer Gesamtzahl von 230 Hörern zu
beschränken . Der Vorsitzende gibt Kenntnis von der sechs in Geldnot
befindlichen Kollsgen gewährten Unterstützung; die Herren nehmen
den vom Verein gewährten Vorschuß als Ehrendarlehcn an . In glei»
cher Weiss könnte ( meint der Vorsitzende ) die vom französischen RoieH
Kreuz gespendete Wäsche verteilt werden. Ein kleiner Vorrat von
Lehrmitteln (Schiefertafeln , Bleistifte usw .) , der aus Schenkungen

i Herrührt , wird den Lehren zur Verfügung gestellt . Die Versammlung
' schließt mit einem von dem Vorsitzenden Michel geha'tcnen pä ^a»
'

gogischcn Vortrag über den Geschichtsunterricht in der Schule . .. .
„Di? Lehrer suchen sich also selbst in der Gefangenschaft fortzubilden,"
fügte die erwähnte „Revue" hinzu . „Und die deutschen Behörde«
geben ihnen in dankenswerter Weise di« Möglichkeit hierzu," Hütt«
sie hinzufügen müssen . (B . N . 31 .)

X Der österreichische »Kopatrus " . Das österreichische Heer er»
freut sich eines Besitzes , der in seiner Art einzig dastehen dürfte . E»
Ist dies das Signalhorn des 10. Jägerbataillone . Daß Offizierkorp»
oder auch Truppenteile einem Führer ein Ehrengeschenk widmen,
kommt nicht selten vor , dvß aber ein Heer einen seiner Truppenteil «
einstimmig al » den tapfersten bezeichnet und ihn deshalb beschenkt, ist
wohl nur einmal dagewesen. Im italienischen Feldzug von 1848 . i«
dem sich Vater Radetzky unvergänglichen Ruhm gewann , hatte , wt«
die „Deutsche Mujiker-Zeitung " mitteilt , das 10. Bataillon unter de»
Obersten Kopal sich besonder« ausgezeichnet, besonders bei Santa
Lucia am 6 . Mai und dann bei Vincenza am 10. Juni . Kopal , de»
für Santa Lucia schon den Leopoldsorden erhalten hatte , stürmte bei
Vincenza , trotzdem er schwer krank war , den die Stadt beherrschenden
Monte Berico , trieb die verschanzten Feind« von dannen und brach
der Infanterie Bahn . Hier fiel er , und der Maria -Therefia -Orde«
zierte nur noch sein Grab . Da widmete die „Kaiserliche Oesterrei»
chische Armee im lombardisch-venetianischen Königreich" dem tapfere «
Bataillon einen „in Gold geschmiedeten Kopalruf "

. Es ist dies das
Signalhorn , mit dem der Trompeter die Befehle des Kommandeur»
weitergibt . Das aus Edelmetall gearbeitete , künstlerisch ausgestaltet »
Instrument trägt die obige Widmung , daneben die Aufschriften
„Monte Berico " und „Kopal ruft ". Für immer also führt der tote
Oberst sein Bataillon und hoffentlich auch diesmal gegen den alten
Feind zum Stege . Kopal hat in Zmaim ein einfaches Denkmal , und
in einem der letzten österreichischen Schlachtberichte ist sein Slam«
ehrenvoll wieder aufgetaut .

Ein fester Kuchen. „Nun , Frau Nachbarm, ist der Kuchen , den
Sie gebacken, in die Hände Ihre , Gatten gelangt?" — »O. ja . sogar
's Leben hat er ihm gerettet ! Eine feindlich« Kugel ist im Kuchen , den
er im Rucksacke getragen, drin stecken geblieben !" _

Danksa «> m » g .
Herr Carl

schieden- näher be ."summe von IOOO
erzlichst danke.

itarlsrukie , den 27 . November ly . o.
Der Oberbürgermeister .

14916

Bekamu machung .
Die Auszahlung der Kriegsnntersttitzunaen für die I . Hälfte

des MonatS Dezember 1913 findet nach Mahnabe der OrdnungS »
zahl der ^ usweiStarten an folgenden Tagen statt :

O .-Z . i —230 » Mittwoch . den I . Dezember 1915,
„ SSV ! — 1000 Donnerstag . .. „

4601 —- 0900 Freitag . „ 8 .
,, 0901 —03 .il « 4. ,,

jeweils vormittags von 8 Uhr bis ' /, 1 Uhr und nachmittags ' 1,3 Ubr
bis 6 Ulir, im^grosten Ratvanssaal .

Im ^ nrereiie einer geordneten und raschen Abwicklung des Aus »
zahlungSgeschäiteS werden die Bezugsberechtigten ersucht , die vorge -
Ichriebene Reibenfolge genau einzuhalten .

Karlsruhe , den 28 . November lölo . 14920 .2.1
Das Bürgermeisteramt .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦ <>
♦
♦
♦

i Kunstkeramische Werkstätten
Z Karlsruhe i. ES . 5:
j Ueitinachts : Ausstellung \

imö Verhau!♦: ♦
*
♦

♦ in den neuen Räumen der Manufaktur, Schloßbezirk17, $
+ hinter dem Grossherzoglichen Fernheizwerk. ch

4 Eröffnung : Montag , den 29 . November . |
£ Besuchszeit : Täglich von 10 bis 6 Uhr. £
♦ == = == Eintritt frei . ---- ------ |
4 Der Reinertrag Ist zu Gunsten des Roten Kreuzes «
♦ bestimmt. - 14924.3.1 £

SchokoladePulver
vorzügliche Qualität — rein Kakco und Zucker :

Bei Abnahme von 1 Pfund Ml . 1 .60

: ; : 10 : ; KS

Telyhon 267 S. Blum , Saisttslr . 209
Versand nach auswärts . 14248 .8.8

Von was wird man l: ier | R|
un , Umoegend Jr

wochenlang spreche m

'Jgfrengrfn
6mm )Z)esfmn

%ybo/f£ erger—Xoherignn

' '
S)ie erste Besetzung

W des ZKonigl . Opernhauses
zu B̂erlin nebst Chor können

Jp *" "'

Sie in meisterhafter Wiedergabe auf ^

Odeonfflufikplatten
im Odeon - Haus ,

140i Kaiserstraße 187 zu hören.
SLkt, Strautgemachszene , zusammen•
hängende Âufnahme . Vorführung

kostenlos - auf den unerreichten

Oieon- ,
Mußkapparaten .

Damen
WM WS . mm Sie Are

Pelze
Nur Zirkel 32
eine Treppe hoch kaufen . 14927.6. 1
Große Auswahl . Ttaunend billig ,
sonntaa von 11—7 Nhr geöffnet .

Riemenleder ist da» beste zum
Schuhe sohlen . fi}H60S2 .2 .2

Herren - Sohlen u . Fleck 4 .50 ,
Damen - Sohlen u . Fleck tf.50 ,
O . Schlade , Schuhmacher,

tiapelleupr . iJU.

Karl üiniff ., Dentis!
Karlsruhe , Kaiserstr . 124b , Iii . Tel . 2451 .

Plomben , kiinst! . Zähne, 7389.
Zahnziehen, Reparaturen.

Schonendste Behandlung. Mäßige Preise .

Zei tungen , Zeitschritten ,
Ikten . aller Art , Makulaturen zum Einstampfen tankt jedes
Quantum . 1S70Z .14. 14

M . Kllemtoerger ,
Schwauevstraße 11. Telephon 833 .

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über »
nommen . -ü' efte Referenzen .
14.6 Douglasste . 8 . Toremgang .

Harmoniums
einige ganz vorzügi . Instrument « ve.»
kauft gegen bar ganz billig
Pianoiiaus Jobs . Schlailo

Karlsruhe . Douglasstrafie £4
14798 neben Hauptpost . i '.3

iirijnie FleiWniiiler
WMzubef .MtizenlMcl

Kübel
zu verkaufen

Bürgnslr . !3>
Reparaturen

werden schnell
besorat . ib* 0*

.Hanfbindfaden 3 Draht 6 , ttt
100 Gramm -ttnäul , Packichnnr S
Draht 2, in 200 Gramm -Knaul ,
per Kg. Mk. 4 .— bis Mi . 4 . 50 .
zu verkaufen . Vrobepakete von
4 Ka. an gegen Stachnahme.

Muster zu Dientten . 14S1SLL

Joh . Heu , SütlSEiiiit,
' iaiserstr . üfc .

Zigarrenspitzen
sind ein Quantum iu verkaufen bei
'""'2 .1 Metzger , Kronenftr . 10.

W h. HWiuer Karlsruhe
Moutag . den 2 » . November .
21 . Vorstellung der Abteil . A

irote Korten ).
Richardis .

Romantische Oper in drei Akten
von Hermann Wolfgang von

Wollershausen .
In Szene gesetzt vom Komponisten,
wtusilalische Leitung : Alfr . Lorentz.
T ^enische Leitung : Peter DumaS .

Gestalten :
Kaiser Karl der Reiche N .Düttner .
Richardis . Äbtissin des Klosters

Andlau Beatriee Lauer -Kottlar .
Andels , Schirmherr des

KloiterS Joses Schoffcl .
Der Erzkaplan de«

Reiches HanS Keller.
Der KneÄ mit der Brand -

sacke ! Paul Müller .
Drei Kammerfrauen . Die Ron -
nen von Andlau . Der KleruS des
Reichel . TaS Gefolge des Kaisers .
Die Handlung spielt im Elsaß ,
der 1 . Akt in der Klosterkirche
von Andlau , der 2 . auf dem kaiser.
lichen Sckloft Marlenheim , der 3.

in Kirchheim.
Die Zeit ist im 1 . Akt das Jahr
882 , im 2. und 3 . da? Jahr 835.
Die neuen Dekorationen sind von
Albert Wolf entworfen und auS-
geführt . Die neuen Kostüme sind
unter Leitung von Margarete
Tchellenberg und Max Schneider
in den Werkstätten des HortbeaterS

angefertigt .
Anfang ^ jJSMir . Ende 10 Uh»

Abendtufse »on 7 Nhr » n.
Jtf Grotzr Preise . -^EC

Der freie Eintritt ist «« fgedodyj^



Stekke 6. Padische Vresse . MittagVlatt . Montag , de « Z». Nov . 1S18 . Ux .

Wagnerabend
Heute , 29. Nov., 8V4 Uhr ,

Museums -Saal .
Vorverkauf bei H . Kuntz Nachf., Kaiserstr . 114

Mk . 3.00 , 2 .00, 1 .B0, 1.00.

Kammersänger Heinrich Hofrat Dr. Alex.

14686 .2 .2

1. Parsivnl : Vorspiel und Glockenszenen
2. Parsival : Schluß-Szene
3. Tristan s Liebestod
4 . T.ohensrrin : (Gralserzählune )
5. Zweiter unveröffentlichter Teil der Grals¬

erzählung
. 6. Parslval : Verwandlungsmusik

Bayreuth -Hamburg München .
7. tohemrrlTi : Weissagung von j

deutschen Sieg im Os .sa
8. Walküre : Feiierzauber
9. Siegfried : Schmiedelieder

10. Uheingold : Gewitter und Göt- |
tereinzug

11 . Meistersinger : Preislied

Evang . Verein für Stadtmisfion . K. V.
Mittwoch, den t . Dezember 1915

findet von I « Uhr vormittags bis 8 Uhr abeudS
14721.2 .1

im großen Saal des Gvangel . Vereinshauses , Adlersiratze 23»

F W citt Verkauf
W der vom ?kungfranen - und Wäfiöereitt der Schwester Sette Hoch und anderen Freundinnen

unseres Werkes gefertigten und geschenkten Kleidungsstücke — auch für Soldaten tinfc deren
™ " * ' * " 11 welchem wir hiermit ergebenst einladen . Zur ErfrischungAngehörige verwendbar - - statt , zu
wird während des Verkaufs eine Tasse Tee mit Gebäck geboten . Ter Vorstand . w

^ iiiiiintiiiiiinriin'iniiiiiitniiRnininiiiiiiiinninniiiiiniiiiniiniiiiiiiiiniiifiiiiiiifniniiHiiiiitHiniiunn'ninniiiniiiinniiniiJnnüTünßiiRHUfRiifiiiiüntinnniünmmiiiiimiiiiinüninttiniiif

Stadt . Nahrungsmittelamt .
Montag nachmittag 2 Uhr verkaufe « wir an der

Milchrampe bei der alten Eilauthalle 14942

5larfOffclft * den Zentner zu MK . 2.73 .

WrABerste
'
MW .

Mittwoch , den 1. Dezember d . vormittags 9 Uhr beginnend ,
werden im Hause Marienstratze Nr . 17 folgende zum Nachlaß de»
BlechnermeisterS Emil Blaßy gehörige Gegenstände gegen Barzah¬
lung öffentlich versteigert :

1 Abbiegbank mit Wulstvorrichtung , 2 Meter lang , 1 Rund -
Maschine , 1 Bauschlagschere , 1 Lochstanze , 1 Feldschmiede , 1 kleine
Abbiegbank , 1 Preßpumpe mit Manometer , 1 Luftpumpe ,
3 Werkbänke , 1 zweirädriger Handwagen , 2 Bau - und 1 Werk -
itattlätofen , 1 Schmelzofen für Petroleumheizung , 3 Rohr -
tluppen , Rohrzangen . Rohrabschneider , 1 Pionierschraubstock ,
1 Schraubstock , 2 Lötscheren . 1 Partie Blechscheren , Hand -
Hammer , Zirkel , 3 Sprossenleitern , 1 Werkklotz. 1 Ofenrohr -
stanae . 1 Partie Bördel - und Umschlageisen und sonstige ? Klein -
Werkzeug , 1 Partie Verbindungsteile , Draht , Bandeisen , Rohr -

ömiMlniiisserafl.
Gemäß § 26 der HauSentwässe -

rungsordnung bedarf die Ausfüh -
rung und Aenderung von Haus -
entwässerungsanlagen . sowie die
Herstellung von Abortanschlüssen
an die Schwemmkanalisation der
vorgängigen Genehmigung des
unterzeichneten Amts . Dieses gibt
auf schriftliche oder mündliche An -
frage Grundstückseigentümern oder
deren Vertretern , die Entwässe -
rungSanlagen einzurichten oder ab -
zuändern beabsichtigen , vor Ein -
leitung des GenehmigungSverfah -
renS jede gewünschte Auskunft
und erteilt entsprechenden Rat .
Mündliche Anfragen sind auf Jim -
mer Nr . 104 , Rathaus III . Stock,
vorzubringen . 14898

Karlsruhe , den 26 . Nov . 1915.
Stadt . Tiefbauamt .

schellen . Ofenrohrbogen ze. ,
wozu Kaufliebhaber einladet 14837

Boegier, MiMer des Ntegerichls. Wnlil ll .

?
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Weihnachtssendunqen
im nin riuiruYrTTnnm nunnruimirmuininnninjin

für unsere Truppen empfehle
in großer Auswahl billigst :

Tafchentficher
Leibbinden
Baumwoll . Decken
Halbwollene Decken

Warme Hemden
Warme Unterhosen
Warme Unterjacken
Hosenträger

Reinwollene Decken. 14926

C hrist . Oertel

Kaisersftraße 101/103 .
Filiale : Werderstraße 48 .

NB. An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist
mein Geshhäft von 11 Uhr an geöffnet .

1 Erbsenmehl
I H Pfund 60 Pfß- Jj|

I Erbswürste

1

% W 260 Gramm /
Stück « IÖ Pfg .

I
I
I
I

200 Gramm O CJ
Stück Pfg .

Erbsenbrei
ml Spetfi

ca. 550 Gramm -Dose ,
für die

Feldpost
ganz vorzüglich geeignet

Salaiii -Ersatz „Pikant "
gesetzlich geschii
Wo nicht zu l"

! D . R . P . ang . Preis per Liter .4 1 .40 inkl . Glas ,
e » , wende man sich an den Fabrikanten B36070 .3.2

, Cr. m b H .
. »cyien bekannte

Gustav Alt , Weinsberg, Württ .
Druck -Arbeiten jeder Art Nles-AMUeKK '«? K

die Druckerei der „ Bad . Presse "

MW ;• -i
. jS» .

Palast-Theater Herrenstr. 11.
Nur noch heute und morgen

Im Banne fremden Willens
Aeusserst spannendes Detektiv -Drama in 5 Akten .

Gebr . Leichtlin
Zähringerstrasse 69 Telephon 48

Papier-, Schreib- , Zei<* en-IT7ateria !ien- o. Kunsthandlung
Buch- und Kunst -Druckerei

beehren sieh, die 6rSffnang Ihrer mit Neuheiten aufs Reichhaltigste ausgestatteten

Weihnachts - Ausstellung
Anzuzeigen and zu deren Besuche hof .lchst einzuladen . 14923

. Während der Welhnach .szeit sind die Geschäftsräume auch an Sonntagen geöffnet -- - ------

Paket-Woche !
Sie bereiten den Soldaten die größte Freude durch Zusendung von

Mundharmonikas von 80 Pfg. an
Occarinas . . . . von 75 Pfg. an
Pfeifen , Notsignalpfeifen etc .

von 50 Pfg. und 75 Pfg. an.
Viele Dankschreiben aus dem Felde beweisen ,
wie erwünscht obige Instrumente sind .

Illustrierter Katalog steht zu Diensten . 14709.3.S

sp lymiSlAu Musikalienhandlung ,
f

1
! jlH ü Musik - Instrumente ,

Kr . . arstraße - Ecke Waldstrasse . — Telephon 388 .

Gebrauchtes

Goldfelder von Jacksonville
Wildwest - Drama in 2 Akten .

Bummelstudenten Berliner unter sich
Humoreske - Komödie. 14939

Pianci .
Ein Nvnzert - Piano . bestes

Fabrikat , Neupreis Mk . 1400— , tst
wie neu hergerichtet und verkauft
dasselbe mit Garantie zu dem billig .
Ausnahmepreise von Mk . 425 .—
gegen bar . 14 ( 99.2 .2

ianoip? Johs . Schlaile ,
Karlsruhe . Douglasstras ?e 24

( neben der Hauptpost ) .

Anslricharbeilen
zu vergeben . Erbitte Angebote unt .
Angabe des Mindestpreises für Oel -
u . Leirmarbenanstrich u . Nr . B362V0
an die GeschäfiSit . d . „ Bad . Presse " .

Billigste Einkaufsqaelle
für 14033*

Wilkelastr. 34 LTt
Kriegsangehörge extra Rabatt .

Einwandfreie ,
gebrauchte

Schreibmaschinen
verkauft und vermietet

(Ratenzahlung gestattet )
e - Vertrieb , Mannheim ,
I P . 5. 8. L 6 .6

Esne - Ver
4729a

iti
zu billigsten

Ausnahme - Preisen im

Odeon - Haus ,
14072 Kaiserstr . 187 .

Viel Geld zu finden
durch Aufsuche » von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf altenAkten ,
Briefschaften und kämm .
Papier , vorhanden . An¬
kauf ganzer Korrespondenzen u.
Tammlungen zudenhöchst .Preisen .

Anfragen Rückporto beifügen .
Carl Weyle . Pforzheim .

Ein guterzogenes , netteS

Mädchen,
2' l« Jahre alt , wird an KindeSstatt
abgegeben . Strengste Verschwiegen »
deit . Zu erfrag , unter Nr . B36214
in der Geschästsst . d . „Bad . Presse .

Gesucht in Baden , möglichst
Rheinebene .

Villa
von 5—6 Zimmern , mit Obst - und
Gemüsegarten , Elektr ^ Gas , Bad
und Wasserleitung zu pachten oder
mit Vorkaufsrecht zu mieten .

Angebote unt . Nr . 4S44a an die
GeschäftSst . der . Bad . Presse ' . 3. 1

l u kaufen qesucht
Suche

gebrauchte , gute Einrichtung für
Zigarrenladen — Bedienung «'-
tisch und Gek -»chw8nde . Angebote
unter Nr . 14938 an die Geschäfts
stelle der „ Badischen Presse '" erb .

Orchestrion
lWalzenwerk ) oder Grammophon
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 4921a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . 8.3
•

SßS
* Rei ^ekoffer

zu kaufen gesucht . Angebote unt .
R ?.6?05 an die „Bad . Presse .

"

©ufetlj. nrcuerailitärrranlel
preiswert zu kaufen qesucht .

Angebote unt . Är . B3620S an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse '

JVells . . SO . —

In . Mjer gelbe

LM -Zveisezisitbel!
— keine Holländer —

sehr günstige Gelegenheit!
Nur wegen Ausgabe dieses Ar -

tikelS verkaufe ich meine Kaltbaren ,
gefundenWinterzwiebel unter Ein -
kaufspreis , anstatt 23 , nnr zu

Mk . - per Zentner
solange Vorrat . gegen Nachnahme
aus ! 4934a .3.1
S . FieiseSihacker ,

Hockenheim ( Baden ),
Telev Kon 74 .

Haieii- lind Reljselle
werden zu höchsten Tagespreisen
angekauft . 14628*

D . Turner , Scheffelst ?. « 4.

Leere Säcke
aller Art kauft zu höchst . Preisen
14198« PSaclizsnski ,

Turlacherstrafte 50 .
Wolfshund mit Namen ..Wolf "

Erlaufen . Abzugeben B 36097
j Titllastratze 74. V. Stock.

®rauer Ar!i !!ene-WlUl!e!
gesucht , Größe 1,70. mittlere Fi ^ ur .
Angebote unter Nr . B362V3 an die
Geschäftsstellede ^ ^

Bad ^ Preffe ^.

Maschinenöl
einige Faß zu kaufe « gesucht . |

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 14922 an die Ge - 1

i schüftsftelle der „Bad . Presse '

vo , Kaufen
Zu Verkaufen .

Sech ? sckiöne Nrbeitö
Pferde . darunter 4 Ein
spänner für schweres

7?uhrw « rk passend ,
2 Traber für leichtes
Fuhrwerk , sind wegen

Einstellung de? Geschäftes zu der -
kaufen bei 4949a
tSsx. nietrieta . AlllN Lowe«

Nonnenweier b . Lahr . Baden .

AietzzerkieimichliiWS
K-rlilüis. 13712»

1 Gasmotor . 4 I>3 , 1 Blitzma
jdiinc , 1 Wolf , 1 Füllmaschine , 1
Transmission mit Riemen , 1 Äühl -
balle , transportabel , wegen <Äe-
schaftSaufgabe billia zu verkaufen .Mohr & Böhm ,
KarlSrnbe . ^ „ rlakt ' er »Uffte 43 .

Knh-Vertauf.
. . Eine gute Nutz- u . Fahr - Kuh mit
fünftem Kalt ? sofort zu verkaufen .

-Rüppurr . Allmendstr . 24.
Anzusehen morgens bis 9 Uhr und
abends . BSSLVii

Schlafzimmer ,
Nuf ' bmim poliert , mit Rösten « .
dreiteiligen Wollmatr ->» en . für
»Sv Mark . B3S927 .4 .3

l frebr. Schlafzimmer mit 1,4 «
breitem Lpieselschrauk . Röste ,
^ apokmatratzeu . Polster , wird
für 435 Mark abgegeben .

Kahn , Waldstrahe 22 .
MöbelhanS .

Gebrauchter , poliert . Cbiffonnier
12 Mk.. Schreibtisch LS Mk. . Schreib -
kommode 1ö Mk .. Bodenteppich « 14.
16 . 60 Mk.. Waschkommode m. Mar '
mar u . Spiegelaufsatz SS ML . Tru »
meau 28 Ml . , runder Tisch 12 Ml ,
EiSschrank 15 u . 20 Mk ., Emaille¬
badewanne 25 Mk „ KonfektionS -
ipie >' « l 20 Mk ., 2 gebrauchte , hoch-
häuptige Bettladen m . Rösten 75 M .,
Roßhaarmatratzen zu verk . S8" ,a,ö.l
Levv St Lämmle . Markgrafenstr . LL,

3u oerftdufen :
Ideal « Zchreidmafchiue Jt IBS .—*
Sammone » „ » 70 .—
l Kap .»Öffiz . - « Lbel „ 15 .—«

Zu erfragen unt . B36172 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

' 2 .3
Gut erhaltenes B361S3 .2.3

Freilauf-Fahrrad
Marke Opel , billig abzugeb .
Atel . Hofmann , Naifrrallee51,
Gut erhaltene Bettstelle
mit Rost , Matratze u . Kopfpolster ,
ein Seffel . sowie eine eiserne
klinderbettstelle mit Matratze billig
zu verkaufen . B36207

Bachstra ^ e 42 . 2. St . . recht ».

Phokogr. Apparat
Görz . Doppel -Anastigmat 13X 14
2 Doppelkasetten u . ZeiS -Objektil ^
für 185 MI . zu verkaufen .

An . «. BerkaufSgefchLft
g " "" Markgrofenstr . S2. 5.1

Nähmaschine
tadellos , mit Garantie , billig ab -
zugeben . Nblandsir . 20 . IL

Gelegenheitskauf .
1 Perlmutter -Damengla » . 20 Jt
1 fcböner Damen -Brillantring 100 ^
1 alte , sehr gute Geige . . 50 Jt
1 Feldstecher . Armeegla » . 25 Jt
1 Brillantbrosche . Platinfassg . 100 JT
» *5930 «' o fer ' trnf * Ü25 . U.

Mauser Armeepistolen ,
Browningpistolen . Jagdgewehrs
Feldstecher . Revolver preiswert
sbzugeben . An - u . PcrkaufSgesckäft
Lev q . Markgrafenstr . 22 . B^ " S.1

Wenig getr . blaue Uniform ' öcke.
graue Mäntel , schwarze Niilitär »
Hofen preiswert zu verlaufen .

Au » und Berkaufsaeschäft ^
5 .1 Markgrafenstr . LS.

2 !ahr. Wolfsspitzer
(weibl .) nebst 8 Wochen alt . Junge «
männl . l billig zu verk . B36135 .2L

Durmersheim . Römerstr . 2.

esidenz -

Thßatep
Waldsfrufi »

V u r Mittwoch t
_ jis Sam^ tajj, den *■

Oer ., nachmittag? präzis 2, *(4
5 Uhr beginnend : 14847

Mit der Annes ßK UMM

WM vor Verduft «
Auf Befelil des Großen
Generalstnbs die er »1«

hoeliinteresxanten
Aufnahmen auf den

Schlachtfeldern .
Diese'ben körnen in AustasfjnJ
Ausführune und interessante "
Szenen nicht übertreffen verns ^

liliiii fles Haiömondes
Per heilige Krieg ]

Kriegsberichte .

Eintrittspreise für dl ®

Jugend .
15 , LS und 40 VI &



Nr. 556 «. Mlttagvratt . Montag, den 29. Nov . 1915. vadifche presse . Sette H
Rumänien und der Krieg.

Eröffnung des rumänischen Parlaments .
MTB . Bukarest, 28 . Nov . sNicht amtlich.) Meldung der

»Agence Roumaine. Die ordentliche Session des Parlaments
ist heute vom König im Beisein des Kronprinzen und der
Minister eröffnet worden . Dem König wurden Huldigungen
dargebracht. Er verlas folgende Botschaft :

„Die gegenwärtige Tagung wird unter denselben Sorgen
Eröffnet , wie die vorjährige . Der Krieg , der die Welt um uns
mit Blut bedeckt , dauert mit steigender Erbitterung fort . Neue
Staaten sind in den Kampf eingetreten und haben dem euro-
päischen Konflikt eine stets wachsende Ausdehnung gegeben.
Diese Lage legt uns noch mehr die Pflicht auf , unsere Be-
mühungen für die Verteidigung der großen Interessen
Rumäniens zu vereinigen und uns alle mit Herz und Geist
über jede andere Sorge zu erheben. In der heute eröffneten
Session werden Sie sich über verschiedene Gesetzentwürfe und
Kreditvorlagen auszusprechen haben , um den gegenwärtigen
schwierigen Umständen die Spitze zu bieten . Ich zweifle weder
an der Weisheit , mit der Sie sie prüfen werden , noch an dem
erleuchteten Patriotismus , der Sie bestimmen wird , die
Regierung zu unterstützen. Ich bin namentlich überzeugt , daß
Sie nach wie vor die Bedürfnisie unseres teuren Heeres er-
füllen werden , das sich stets der Liebe und des Vertrauens des
Landes würdig zu zeigen wußte und auf das mehr als je die
Stellung gegründet ist , die Rumänien gebührt . Von d :m
Vertrauen in die Zukunft unseres teuren Rumänien erfüllt,
bitte ich Gott, Ihre Arbeiten zu segnen ."

Der Rrieq mit Italien .
Oestereeichische Tagesberichte .

WTB . Wien . 27 . Nov. (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-
lantbart : 27 . November 1915.

Die Artillerie - und Angriffstätigkeit der Italiener er-
streckte sich gestern auf die ganze küstenländische Front. Vorstöße
gegen unsere Stellungen auf dem Mrzli Vrh und südlich dieses
Berges wurden teils im Handgemenge , teils vor den Hinder -
Nissen unter schweren Verlusten des Feindes abgewiesen . Vor
dem Tolmeiner Brückenkopf hielt unsere Artillerie jeden An-
griffsversuch nieder . Auch bei Plava griffen die Italiener oer-
geben» an . Am heftigsten waren die Kämpfe am Eörzer
Brückenkopf . Bei Oslavia schlugen Abteilungen des dalmati-
Nischen Infanterie -Regiments Nr. 22 sechs feindliche Stürme
blutig ab . Das gleiche Schicksal hatten starke Angriffe gegen
Pevma und die Podgora-Höhe. Die Stadt Eörz steht unter
andauerndem Feuer schwerer Kaliber. Einer unserer Flieger
brachte im Luftkampf einen feindlichen « Doppeldecker zum Slb-
sturz nach San Lorenco di Mosso, wo das italienische Flugzeug
durch unsere Artillerie zusammengeschossen wurde . Im Ab-
schnitt der Hochfläche von Doberdo endete das Gefecht am Nord¬
hang des Monte San Michcle mit der vollen Behauptung
unserer Kampffront. Am Südhang des Berges gerieten die
feindlichen Angriffsbewegungen schon in unserem Eeschützfeuer
ins Stocken. An der Tiroler Front wurden vereinzelte An-
griffsversuche in den Dolomiten vereitelt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

W .T .B . Wien , 28 . Nov. (Nicht amtlich.) Amtlich wird
>rlautbart : 28. November 1913.

Die Italiener setzten ihre Angriffstätigkeit an der ganzen
küstenländischen Front fort . Ihre nach wie vor vergeblichen
Anstrengungen des gestrigen Tages kosteten sie besonders große
Blutopfcr. Am schwersten war der Kampf am Eörzer Brücken-
köpf, wo der Gegner durch unausgesetzte Angriffe mit immer
wieder frischen starken Kräften, namentlich bei Oslavija , längs
der Straße durchzubrechen versuchte. Kurze Zeit war die Kuppe
nordöstlich des Ortes in Feindeshand . Nach heftigem Feuer
unserer Artillerie gewannen unsere Truppen alle Ursprung-
wichen Eräben stürmend zurück. Auch im Südteil der Podgora-
Stellung drangen die Italiener ein, wurden aber wieder hin-
ausgeworfen und durch wirksamstes Feuer verfolgt. Das Ge¬
lände vor dem Brückenkopf ist mit Feindesleichen bedeckt ' bei
2slavija allein liegen über Tausend . Am Rande der Hoch-
'lache von Doberdo beschränkten sich die Italiener auf einen
Vorstoß südwestlich San Martino , der abgewiesen wurde .
Ebenso fruchtlos waren alle Angriffe im nördlichen Isonzo-
Abschnitt, so bei Zagora. Plava . gegen mehrere Stellen des Tol-
Meiner Brückenkopfes, des Mrzli Vry . wo 409 Tote vor unserer

lunxen am Mesthange des Monte Piano und bei i.er Schluder¬
bacher Grenzbrücke blutig abgeschlagen .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer. Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .
— Berlin , 29 . Nov. Einer Rotterdamer Meldung de»

„Berl . Tagebl ." zufolge wurde vorgestern der englische
Dampfer „Balgownie " von drei deutschen Flugzeugen in der
Nordsee bei Noordhinder mit Bomben beworfen und mit
Maschinengewehren beschossen . Der Angriff dauerte 29 Minu -
ten . Der Dampfer ist in Rotterdam angekommen.

WTB . London, 27 . Nov. (Reuter .) Der norwegische
Dampfer «Klar " ist versenkt worden. 8 Mann der Besatzung
wurden gerettet .

— London. 27 . Nov. (Privattel .) Die „Vossische Ztg .
"

meldet von hier : Nach dem „Daily Telegraph " mußten von
dem auf der Fahrt von Newyork nach Genua befindlichen
Dampfer „Libra " 743 Kisten Munition ins Meer geworfen
werden, da auf dem Schiff ein Brand ausgebrochen war . Der
Brand konnte schließlich in Eadiz gelöscht werden.

Russische Falschmeldungen .
W .T .V . Berlin , 27. Nov . Wir erfahren von zuständiger Stelle :

Die in der ausländischen Presse und im Polahu -Bericht vom 27. No¬
vember gebrachte Nachricht , das nach Petersburger Meldungen der
kleine Kreuzer „FrauenloS " durch ein verbündetes Untersseboot zum
Sinken gebracht worden sei, ist ebenso aus der Luft gezrisfen. wie die
vor einigen Tagen gebrachte Nachricht von der Versenkung eines Zvvll-
Tounen -Kreuzers durch russische Torpedoboote .

Englische „Feststellungen -.
WTB . London . 28. Nov . (Nicht amtlich .) Gin Artikel der

„Morning Post " stellt fest , daß sich die Engländer in der An -
nähme geirrt haben , daß die Deutschen außerstande wären , ihre Ver «
luste an UnterseeSootsbemannung , Flugschissen und Flugzeugen zu
ersetzen .

Das Blatt sagt ferner , es sei schwer zu bestimmen , ob der Krieg
durch militärische oder wirtschaftliche Gründe entschieden werden
würde . Die Alliierten seien an sich den Zentralmächten wirtschaftlich
weit überlegen , aber man müsse die schlechte Finanzverwaltung Eng -
lands in Betracht ziehen . Die großsprecherischen Aeußerungen Mac
Kennas einem amerikanischen Journalisten gegenüber über die uner -

Ichöpsllchen Hilfsmittel des britischen Reiches würden das Finanz »

Problem nicht lösen.

den Holländer "
, mit Richard Strauß ' feinem Liede „Die Georgine ^

und Wagner „Engel ". Ihr klangvolles Organ und ihre schöne (5<a
sangskunst trugen ihr viel Beifallsehren ein , für die sie mit einer
gern aufgenommenen Zugabe dankte. Herr Hofopernsänger Echöf »
f e l fand mit Wolss „Heimweh " u . vor allem dem steghaft gesungene »
Liebeslied aus der „Walküre " nicht minder begeisterten Beifall , de«
sich nach seiner Zugabe freudig wiederholte .

Eine dankenswerte Beigabe des Konzerts bildeten die Lieder ,
mit denen der Chor der „Liederhalle "

sich einstellte . Einfache Volks -

j
und Coldatenweisen waren es . wie „Steh ich in finstrer Mitternacht "

,
! „Die drei Röselein ", „Der Jäger aus Kurpfalz " (in der Othegraven »

schen Bearbeitung ) u. a . m .. aber wie di« „Liederhalle " diese Lieder
zur Wirkung zu bringen wußte , daß sie zu Herzen gingen und de»
Sinn erhoben , das zeigte wieder ganz ihre Meisterschaft in der künst»

tierischen Durchbildung auch des Nolksgesangs . Den Sängern und
ihrem Chormeister , Herrn Baumann , wurde darum ein reicher Bei -
fall und Dank zuteil . Damit das Publikum aber auch von dl «
Kriegserlebniffen des Regiments , das diesen schönen Abend veran »

'
staltete , zu sehen und zu hören bekam, war Vizefeldwebel Richard

' Volderauer — selbst ein Teilnehmer jener Kämpfe und als ehe»
maliges Mitglied der Redaktion der „Badischen Presse" unsere«
Lesern aus seinen Kriegsschilderungen bekannt — dazu ausersehen ,
in einer Reihe von Lichtbildern hiervon zu erzählen . Die hübsche « ,
lebensvollen Aufnahmen , um deren Wiedergabe Herr Photograph
Hügel sich sehr verdient machte, zeigten den Zuschauern vor allem
den Abschied des Regiments von Karlsruhe und fein Leben und
Treiben in den Feldbefestigungen der Lorettogegend , in Lens ,
Souchez , Carency usw . unter Vorführung heiterer und ernster Erup »
penbilder und landschaftlicher Aufnahmen , erläutert durch kurze, klare
Hinweise des Vorführers . Der Dank des Publikums für diese hier
besonders interessierenden Darstellungen ward in dem herzlichen Bei -

fall des Hauses gezollt .
Die Kapelle erwies inzwischen die bemerkenswerte künstlerisch«

Stellung ihrer Mitglieder durch eine feine Wiedergabe von Haqdn»
patriotischem Streichquartett und machte später den Beschluß de»
Programms durch die wirksame Ausführung des Zapfenstreichs und
des letzten Marsches mit der Hymne : Deutschland über alles , in welche
die Zuschauer stehend freudig einstimmten . So fand die gesamt «
Vcrawtaltuna . deren anerkennenswerte Leitung in den Händen des

Herrn Leutnant Brexenzer lag . überall dankbare Aufnahme . S . K. H.
der Eroßherzog gab diesem Gefühl Aller in den Ansprachen , mit

welchen er die hauptsächlich Mitwirkenden beehrte , noch einen beson-
ders herzlichen Ausdruck.

Eine militärische Wshltätigkeits -
Veranstaltung .

l—, Karlsruhe , 23. Nov . Eine Wohltätigkeitsveranstaltung des 1.
Ersatz -Bataillons des 1 . Bad . Leib- Eren .-Negts . Nr . 103, die am
Samstag abend im großen Festhallesaal hierselbst stattfand , zeigte deut-
lich , wie herzlich das Einvernehmen ist , das zwischen dem Regiment und
der Bürgerschaft besteht . Denn fast eine Stunde vor Beginn der Ver -
anstaltung , welche musikalische , deklamatorischeund Lichtbilderdarbieturgcn
aufwies , war der große Saal mit seinen Galerien völlig ausverkauft
und groß war deshalb die Zahl derjenigen — namentlich der von aus »
wärts Gekommenen — die keinen Einlaß mehr erhalten konnten. Als
um SV* Uhr S . K. H . der Großherzog erschien , begrüßte ihn die

Kapelle des Ersatzbataillons der Leibgrenadiere mit den schwungvollen
Klängen der prächtigen badischen Hymne , die einst Oberstleutnant
Gockel , den man am letzten Freitag zur ewigen Ruhe trug , ihrer Der-
gessenheit wieder entrissen hat und die damals durch Felix Mottl neu
instrumentiert wurde. Unter den Gästen des Abends bemerkte man den
stell», kommandierenden General des 14 . Armeekorps, Frhrn . o . Man -
teuffel , mit vielen Mitgliedern der Generalität und des zurzeit hier
befindlichen weiteren Offizierkorps , den preußischen Gesandten Herrn
v . Eisendecher, die Minister und sonstigen hohen Staats - und Hof.
beamten , den Vorstand des Großh. Bezirksamts , Geh. Regierungsrat
Dr . Seidenade ! und zahlreiche Mitglieder der Stadivertretung . Die
Bürgerschaft selbst war in all ihren Kreisen, Damen und Herren, aus
das zahlreichste vertreten .

Das Programm des Abends eröffnete die unter ihrem Dlrigen -
ten Herrn Lukas hierbei sich vortrefflich bewährende Kapelle
des 1. Ersatzbataillons des Leibgrenadier - Regiments mit dem forsch
gespielten Soldatenmarsch Blankenburgs und dem sehr anmutig er-
klingenden Ständchen Paul Linckes. Dann fesselte Herr Hofschau-
spieler Lüttjohann , der in der Uniform erschien, das Publikum
durch die wundervoll vorgetragene Wildenbruchsche Dichtung „Deutsch¬
land und die Welt "

, deren von stolzer Zuversicht und Begeisterung ge¬
tragene Worte in den Herzen der Hörer wiederhallten . So mächtig
war dieser Eindruck, daß Richard Dehmels Gedicht „Glanzvolle Tage "

Otto Anthes vielzitiertes Gedicht „Waskaum dagegen ankonnte .
will Majestät mit dem Jungen ?" rief dann aber so starken Beifall

. . . - - - „ hervor , daß Herr Lüttjohann ohne eine Zugabe , für die er Münch-
Sront liegen und auf die Vrsic-Stellung . Die Lage ist sonnt . Husens prächtige „Alte Landsknechte" , nicht davonkam . Die Hof-
Unverändert, die Isonzofront fest in der Hand unserer Truppen . ; opernsängerin Frl . Grete Finger erfreute das Publikum durch den
An der Tiroler Grenze wurde ein Angriff auf unsere Stel - ' hellstimmig-wirksamen Vortrag der Senta -Ballade aus dem „Fliegen-

Auszug aus » den « tandeHbnchern Karlsruhe .
Eheaufgebote:

27. Nov . : Wilhelm Köstel von Odenheim . Schneider hier , mit
Emma Fuchs von hier ; Mathias Zacoby von Holzingen. Bankbeamte,

hier , mit Emilie Menzel von hier .
Eheschließungen :

27. Nov . : Wilhelm Ketterer von hier , Packer hier, mit Klar «!
Würzburger von hier ; Hermann Villinger von Hüsingen , Res.-Heizer
hier, mit Katharina Ar.schütz von hier : Anton Klump ? von Bietig -

heim , Metallschleifer hier , mit Theresia Heck von Bietigheim ; Josef
Greulich von Hundheim , Friseur hier, mir Ehristina Aerr von Hirsch .
Horn : Adam S ^ibert von Rülzheim . Straßenbahnschaffner in Mann -

heim, mit Maria Merling von Rheinzabern : Wilhelm Köhl voit
Hagsfeld , Taglohner hier , mit Ehristina Haßmann geb. Herr von hier ;
Ioh . Daueuhauer von Pirmasens , Zwicker hier, mit Anna Brau «
von hier.

Geburten :
23. Nov . : Leo, Vater Albert Lehmann, Kaufmann . — 24. Nov . :

Elsa Berta , V . Karl BeSer . Sattler . — 25 . Nov . : Gertrud, V . Josef
Petschnika. Schreiner . — 26. Nov . : Maria , L . Karl Cutter . Maler ;
Elisabeth . V . Zosef Wind , Wirt .

Todesfälle :
25 . Nov . : Berta Vetter , Fabrikarbeiterin , ledig , alt 18 Jahre . —>

26. Nov . : Gottlieb Hauck Taglohner . Witwer , alt 59 Jahre ; Hermann
alt S Monate 11 Tage . V . Ioh . Koch , Schlosser. — 27 Nov . : Eugen
Becker , Taglohner , alt 15 Jahre .

Tyaneritan ) des Nbeins .
Schnfferinles . 29 . Nov . morgens " Uhr 9 82 m '27 "' ob . 1 .05 m)
Kekl . 29 . Nov . morgens 6 iltir 1,82 m «27 . Nov . 1,89 m
Mazan , 29 . Nov . morgens 6 Utir 8 .21 m ' 27 . Nov . 3 29 n- )
Mann keim . 29 . Nov . moraens f, Ilbr 2 .2t m ( 27 Noo 2 . 33 » )

Viele fiOOOOO schon ins Feld gegangen .
Kriegspackung , sehr geeignet zum Beipacken :

Einser
Gegen Husten , Heiserkeit ,
Verschleimung sowie in¬
folge des Zuckergehaltes
als Stärkungsmittel sehr beliebt beiden Feldtruppen .

14521

„Liebesgabe "

Pastillen |

Ktar zum Gefecht !
Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik .

Amerikanisches Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .

(50 . Fortsetzung .)

(
Am Fallreep der „Bergen" stand bereits der Kapitän

vanderstryen . Er empfing Lürfen mit vollkommen ruhiger
Höflichkeit , aber mit einer Miene , die man zum mindesten als
ußsauer bezeichnen mußte.

„Kapitänleutnant Lürsen . Erster Offizier auf Seiner
Majestät Panzerkreuzer „Wolgast"."

_ «Kapitän Vanderstryen . Führer der „Bergen" auf der
^ eife Reu -Euinea -Celebes. Ich nehme an , Sie wünschen
Unsere Ladung zu sehen ."

Lürsen schüttelte mit dem Kops . „Wir haben kein Interesse
5^ Ährer Ladung und nehmen an . daß Ihre Schiffspapiere in
Ordnung sind .

"
Ueber das Gesicht Vantzerstryens ging es wie heller

Sonnenschein .
«Das freut mich, daß Sie uns mit der von den verdamm-

iL* Englandern erfundenen Durchsuchung verschonen wollen,
sollen wir nicht in meine Kabine gehen und die weiteren
Angelegenheiten bei einem guten Genever besprechen ? "

Lürsen betrachtete das rundliche Gesicht des holländischen
Kapitäns , das rot und frisch aus einem , bis unter die Kiefer
°

.usrasierlen graumelierten Bart herausschaute. So eine rich -
uge Schifferfräse, wie man sie bei den Lotsen von Rotterdam

1s Helgoland findet . Dies Gesicht zeigte Offenheit und Gut -
"Ultigkeit , aber Lürsen hatte den Eindruck , daß die Röte nicht

ein auf die Seeluft , sondern zu einem guten Teil auf die

dauernde innerliche Anwendung von Genever zurückzuführen
sei . Und ihm selber lag daran , seinen Auftrag in bester Weise
auszuführen . Also beschloß er, mit den Wölfen zu heulen , ob-
wohl Schnaps am hellen Vormittage nicht seine starke Seite
war , und nahm die Einladung des Holländers dankend an .
Von Landerstryen geführt , kletterte er die ziemlich enge Treppe
zu den Kajüten hinunter und landete ein paar Minuten später
in einer zwar altväterisch , aber überraschend gemütlich einge-
richteten Kajüte . Vanderstryen schob dem Deutschen einen alten
gepolsterten Lehnstuhl hin und machte sich dann an einem
Schrank zu schaffen. Eine bauchige blaugemusterte Zuckerdose
stellte der Holländer auf den Tisch, in welcher Stücke des fein-
sten Rohrzuckers mit leicht gelbem Ton und großen glitzernden
Kristallen lagen . Und dann zwei recht ansehnliche Tassen,
ebenfalls mit blauem Zwiebelmuster versehen und von recht
beträchtlicher Geräumigkeit . Lürsen erinnerte sich beim An-
blick dieser keramischen Erzeugnisse, daß auf dem Markte seiner
Heimatstadt eine alte Aepfelfrau aus einer ganz ähnlichen
Tasse von früh bis spät Kaffee zu trinken pflegte. Und er
fragte sich im stillen , was der Holländer mit diesen vorwelt -
lichen Trinkgefäßen vorhabe . Dann aber griff Vanderstryen
ganz tief in den Schrank bis in die hinterste Ecke und holte eine
große Flasche hervor , in der es wie Kristall glänzte und gleißte.

„Alter Genever, Herr Kapitänleutnant . Uralter Brand .
Im Jahre Siebzig in Scheveningen hergestellt. Fünfundvier »
zig Jahre alt und hat dreimal die Linie passiert. Prima prima !
Einem Engländer würde ich davon nichts anbieten ."

Und während Lürsen noch andächtig dieser epischen Be-
schreibung folgte, goß der holländische Kapitän die beiden
Tassen bis dicht zum Rande voll.

Lürsen war ein unerschrockener Mann. Ein rechter See«

wolf, der seinem Kriegsherrn die Treue zu Wasser und zu
Lgnde geschworen hatte und so leicht vor nichts zurückschreckt «.
Aber bei diesem Anblick überkam ihn doch ein gelindes Grau «
sen . Der Holländer indes hatte sich bereits vier Stück Zucker i«
die Tasse geworfen und schob auch dem deutschen Offizier di«
Dose hin , als ob das etwas ganz Selbstverständliches wäre .

Schlimmer wie schlimm kann es jedenfalls nicht werden,
dachte Lürsen und folgte dem Beispiele seines Gastgebers,
rührte auch ebenso wie dieser geraume Zeit mit dem schweren
silbernen Teelöffel in der Flüssigkeit herum , bis aller Zucker
zergangen war , und tat dann mit einem kräftigen Schluck dem
Holländer Bescheid . Und dann entwickelte Vanderstryen einen
Vorrat äußerst achtbarer Jmport -Zigarren . während Lürsen
bereits darauf brannte , endlich seinen Auftrag zu erledigen.
Aber dazu kam es auch jetzt noch nicht . Sobald die ersten blaue «
Rauchwolken durch den niedrigen behaglichen Raum zogen und
in dem Sonnenstrahl tanzten , der zwischen den buntgeblümte «
Gardinen des kleinen Fensters seinen Weg in die Kajüte fand,
eröffnete der Holländer die Unterhaltung auf einem ganz an»
deren Gebiete. Vom Kriege , vom Weltkriege sprach Vander «
stryen, von der Gemeinheit der sechs europäischen Verbündeten ,
noch den Japaner auf das Deutsche Reich zu hetzen, und von
der Schicksalsstunde , die über das Deutsche Reich hereinge-
brachen sei . Und dann drückte Vanderstryen zwar sehr um»
schrieben und verklauselt , aber toch verständlich, den Wunsch aus ,
die deutschen Seeleute möchten noch recht viele gute Tag« ver-
leben, und er , Lürsen , möge sich den Genever recht gut schmecke«
lassen , solange es noch ginge, bis zu jenem Tage nämlich, a«
welchem das Deutsche Reich unter dem Ansturm der übermäch »
tigen Feinde zusammenbrechen werde.

(Fortsetzung folgt.) ,f
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Kriegskalender 1914 .
Zg. November : Ein russischer Ueberfall östlich Darkehmen

wird abgewiesen . — Erfolge südlich der Weichsel . — In Ser -
dien wird der Suvobor erstürmt . — Eeneralfeldmarschall v . d.
Goltz wird dem Hauptquartier des Sultans zugeteilt . — Der
russische Eeneralstab warnt vor unwahren Berichten über rus -
fische Siege . — Türkische Erfolge bei Batum .

Kubische Chronik.
Pforzheim , 28. Nov. Die Bad . Finanz - und Handelsgesell¬

schaft m. b. H . in Pforzheim rief ihre Hypothekengläubiger zusammen
und machte ihnen den Vorschlag, sie möchten Rückzahlungen und Zin -
seit bis zwei Jahre nach dem Friedensschluß stunden ; die Vertreter der
meisten Hypothekenglüudiger erklärten sich auch im Hinblick auf die
Lag« des Hypothekenmarktes mit dem Vorschlag einverstanden.

X Richen bei Eppingen, 28 . Nov . Der neunjährige Sohn des im
Felde stehenden Landwirts Heinrich Zimmermann stürzte beim Strohad -
werfen von der Scheuer ab und erlitt so schwere Verletzungen, daß
<T starb.

H . Mannheim . 28 . Nov . Infolge der scharfen Kalte und
des eisigen Nordostwindes hat sich der Neckar bereits mit
Treibeis überzogen , das sich oberhalb der Feudenheimer Eisen -
bahnbrücke schon gestellt hat . Die treibenden Schollen haben
zum Teil die Breite des halben Strombettes .

£ Mannheim , 28. Nov . In einer Schule in Ludmigshafen wurde
der neunjährige Sohn eines im Felde stehenden Arbeiters von einer
umfallenden schweren Türe erschlagen . Der Knabe starb alsbald .

OD Heidelberg , 28. Nov. Die Einholung der sechs für unsere
Stadt bestimmte Beutegeschütze gab die Veranlassung zu einer schlich -
ten Feier , die gestern in der Mittagsstunde auf dem mit Flaggen
geschmückten Ludwigsplatze stattfand . Kurz vor zwölf Uhr erschienen
die Vertreter der militärischen und Zivilbehörden , an der Spitze der
Dezirkskommandeur, Oberstleutnant Schöngarth , und die Oberbürger -
meister Dr . Walz und Geh . Rat Holly. Auch die städtischen Kollegien
waren anwesend,als Punkt 12 Uhr von geschmückten Pferden gezogen
und mit Tannengrün geziert unter militärischer Eskorte und geleitet
von drei Stadträten von der Hauptstraße her der Eeschützzug auf
den Ludwigsplatz einbog . Laute Hurrarufe ertönten , die Jugend -
wehrkapells spielt? einen Choral und nach Uebergabe der Geschütze
an die Stadt brachte Oberstleutnant SchZngarth ein Hoch auf den
Kaiser und den Großherzog aus . Auch Oberbürgermeister Dr . Walz
hielt eine begeisterte Ansprache, worauf die Anwesenden das Lied
„Deutschland über alles" sangen.

© Lautenbach bei Oberkirch , 28. Nov. Im 69. Lebensjahr ist hier
Pfarrer Dr . Adolf Wehrle gestorben . Er war im Jahre 1870 zum
Priester geweiht worden und wirkte u . a . in Villingen , in Oberkirch
und in PHUippsburg.

— Haslach i. K., 27 . Nov. Altbürgermeister Xaver Hättjch dahier
konnte heute seinen 80. Geburtstag begehen. Schon als junger Vür -
ger wurde Herr Hättich 2mal auf 6 Jahr « in den Vürgsrausschuß ge-
wählt und wirkte 7 Jahre im Gemeinderat bis «r im Dezember 1883
bei der Bürgermeisterwahl den Sieg erang . Vier Perioden hindurch
bekleidete er dieses Amt , bis zum 18. Februar 1314 . wo er in den
Ruhestand trat . In seine Amtsperiode als Bürgermeister fiel die Er ,
richtung des Elektrizitätswerkes , der Rathausumbau , der Bau der
Wasserleitung und Kanalisation , Gründungen und Erweiterungen
ingustrisller Anlagen , die Haslach eine steigende Entwicklung brachte.

e Dinglingen bei Lahr , 28 . Nov . Ein schwerer Unglücksfall er-
eignete sich heute früh um 7 Uhr bei der Einfahrt des von Freiburg
kommenden Eilzuges . Der SSjährige Landwirt Martin HSfig von
Söhlingen , der nach Lahr zum Besuche seines ins Feld rückenden
Sohnes , eines Kanoniers , wollte , stieg anscheinend zu früh aus dem
Zuge, wobei er stürzte und ihm der rechte Arm vollständig abgefahren
wurde . Der kräftige Mann blieb trotz des Blutverlustes bei vollem
Bewußtsein und konnte nach Anlegung eines Notverbandes noch
gehen ; er wurde sofort ins Krankenhaus nach Lahr verbracht . Der
Fall ist umso bedauerlicher, als die Frau und eine 28jährige Tochter
des Verunglückten zurzeit krank sind und der Sohn heute ausrücken
sollte. Der abgefahrene Arm wurde völlig zerstückelt auf den Gleisen
gefunden . '

% Badenweiler . 28. Nov . (Nicht amtlich .) Heute vor -
mittag fand um 11 Uhr bei herrlichem Wetter vor den mit den
Fahnen der Verbündeten geschmückten Kurhause unter großer
Beteiligung die Nagelung eines Eisernen Kreuzes statt . Der
erste Nagel wurde von dem zur Feier erschienenen Oberkom -
Mandierenden General Eaede eingeschlagen mit den Worten :
„Lieb Badnerland magst ruhig sein , fest steht und treu die
Wacht am Rhein .

" Ihm folgte als Vertreter der (Srofch,
Regierung Oberamtmann Hebting ; ferner beteiligten sich an
der Nagelung u . a . Reichstagsabgeordneter Dr . Blankenhorn -
Müllheim und Landtagsabgeordneter Dr . Bock.

g . Säckingen, 27. Nov . In Bad .-Rheinfelden fiel das zwei Jahre
alte Kind des Korbmachers Johannes Ott in einem unbewachten Au¬

genblicke in eine auf dem Boden stehende, mit heißem Wasser gefüllte
Schüssel, wodurch es so schwere Brandwunden erlitt , daß es zwei Tage
darauf starb.

Vom Landtaa.
— Karlsruhe , 28. Nov . Die Budgetkommisfion der Zwei -

ten Kammer wird am Montag nachmittag ihre Arbeiten auf -
nehmen . Man hofft mit der Beratung des Budgets in der
Kommission bis Mitte Dezember fertig zu sein , sodatz das
Plenum noch vor Weihnachten das Budget verabschieden kann .
Zugleich wird auch der Gesetzentwurf über die von der Regie -
rung vorgeschlagene 20% ige Erhöhung der Einkommensteuer
beraten werden .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 2g. November.

$ Seine Königliche Hoheit der Erohherzog empfing am
Samstag vormittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und
den Minister Dr . Hübsch zur Vortragserstattung . Nachmittags
folgte der Vortrag des Präsidenten Dr . von Engelberg . Am
gestrigen Sonntag wohnten Ihre Kgl . Höh . der Eroßherzog ,
die Eroszherzogin Hilda und die Erzherzogin Luise dem Gottes -
dienst in der Schloßkirche an . ,

Ihre Majestät die Königin von Schweden , die am Sams -
tag vormittag von Stockholm abreiste , um an der Geburtstag -
feier ihrer Mutter , der Erzherzogin Luise von Baden teilzu -
nehmen , trifft heute abend 6 Uhr 20 Min . auf dem hiesigen
Hauptbahnhofe ein .

. :. Auf Weihnachten zu. Am gestrigen Sonntag begannen die
christlichen Kirchen das neue Kirchenjahr mit der Feier des ersten Ad -
vents . Als Adventssonntage bezeichnet man bekanntlich die vier dem
Weihnachtsfeste vorangehenden Sonntage und die vier Wochen vor
dem Weihnachtsfeste bilden die Adventszeit (vom lateinischen adven-
tus = • Ankunft ) , die Vorbereitungszeit der Christenheit auf das
Kommen Jesu Christi . Advent wurde schon früh« in der christlichen
Kirche begangen , bereits im Jahre 524 wird das Fest erwähnt . Die
Adventstage galten von jeher als eine stille Zeit , in der lärmende
Feste zu unterbleiben haben und in der man die ernsten Worte Jo >
Hannes, des BußpreÄigers , beherzigen soll . Im geschäftlichen Leben
gelten die Adventssonntag « als besonders gute Geschäftstage, sie sind
die „metallenen Sonntage " : der bleierne , der kupfern« , der silberne
und der goldene : die Sonntage , an denen die Landbevölkerung in die
Städte strömt, um ihren Bedarf für Weihnachten zu decken. An ihnen
werden darum in allen deutschen Bundesstaaten die Bestimmungen
über die Sonntagsruhe außer Kraft gesetzt. Der gestrige „bleierne "
Sonntag bewies die Notwendigkeit dieser Maßnahme aufs eklatan -
teste. Unsere Stadt fand einen außerordentlich starken Besuch von
auswärts und die Geschäfte , die bis abends 7 Uhr offen gehalten wur -
den , waren in den Nachmittagsstunden und gegen Abend von einer
kauflustigen Menge gefüllt, daß man manchmal Schwierigkeiten hatte ,
durchzukommen. So setzte der Weihnachtsverkauf erfreulich lebhast
ein und es ist zu hoffen, daß er bis zum Tags des Festes so bleiben
wird . Allerdings war das Wetter gestern als Winterwetter auch
direkt ideal schön. Wer es machen konnte, der zog deshalb mit
den Brettern oder dem Schlitten bepackt hinaus in den tiefverschneiten
Schwarzwald , um dort dem Ski- und Rodellsport zu huldigen . Auch
die Eisbahn auf dem Albsportplatz beim Kühlen Krug war von Läu -
fern sehr gut besucht , die sich dem seltenen Vergnügen mit froher Lust
und größter Ausdauer Hingaben. In d«r Rheinebene , die eine dünn«,
doch geschlossene Schneeschicht deckte , verzeichnet« man in d? r Früh «
des Sonntag schon 10 Grad Celsius unter Null ; wie kalt mußte es
da erst im Gebirge sein , wo die hohe Schneedecke und der wolkenlose
Horizont eine gar rasche Wärmeausstrahlung begünstigte ! 14—16
Grad Kälte meldeten die höheren Bergstattonen am Sonntag
Morgen und am Abend waren es nicht viel weniger . Der trockene
tiefe Pulverschnee schuf herrliche Schneeschuhbahnen, die bis zu den
Talstationen zu benutzen waren . Auch die Rodelbahnen waren nach
den bisher vorliegenden Meldungen durchweg gut . So brachte der
gestrige Sonntag nicht nur den städttschen Geschäftsleuten, sondern
auch den Gasthausbesitzern im Schwarzwald vermutlich eine recht er-
freuliche Einnahme . Sie können «s in den jetzigen teuren Zeiten
wahrlich brauchen ! —

A Der württembergisch« Lazarettzug traf gestern vormittag nach
g Uhr auf dem alten Bahnhof ein . Er brachte zahlreich« leicht - und
schwerverwundete Krieger aus der Westfront , die mittelst Autos und
fahrbaren Tragbahren in den verschiedenen Lazaretten hier unterge -
bracht wurden . Bei dem Abtransport halfen neben dem Sanitäts -
perkonal des Roten Kreuzes auch noch Soldaten und die Sanitäts¬
abteilung der freiwilligen Feuerwehr mit .

6 Die Bierpreiserhöhung . Der Mittelbadische Brauereiverband
gibt in der vorliegenden Nummer bekannt , daß er sich infolge der an-
haltenden Verteuerung aller Bedarfsartikel und Rohmaterialien zueiner nochmaligen Bierpreiserhöhung gezwungen sehe . De Aufschlag

veranlaßt eine Verteuerung um 2 Pfg . für das Glas Bier im Aus-
schank in den Wirtschaften. Die Flaschenbierpreise erfahren ebenfalls
eine entsprechende Erhöhung. Dieser Bierpreisaufschlag tritt mit dem
1. Dezember in Kraft .

% Arbeiterbildungsvereia. Heute (Montag) , abends VS Uhr ,
spricht im Hause Wilhelmstraße 14 der im Verein außerordentlich be-
liebte Herr Pfarrer Fr . Stober (Dürrn ) über : „Weltkrieg und Weis-
sagung "

. Der Besuch ist unentgeltlich, Gäste sind willkommen .
§ Kleinfeuer. Gestern abend 6Yt Uhr ist in der Küche eines in

der Durlacherstraßs wohnhaften Taglöhners dadurch ein Brand entstan¬
den . daß Holz , welches neben dem Herd in der Küche lag , Feuer ftng .
Der Brand wurde durch die Feuerwache gelöscht . Es ist ein Schaden
von mehreren Hundert Ma rk entstanden.

Ter deutsche Wald nnd seine Ernte .
A.t .F . Karlsruhe , 29. Nov . Es war die , schon durch ihre hilf«

reiche und s«g«nsvolle Tätigkeit in der Junker und Ruh -Kriegsküche
bekannte Frischhalterin , Frau Kautz, welche die beiden Sonntags
Vorträg « über den „Deutschen Wald und seine Ernte "

, zu Gunsten
der Kriegerwitwen gehalten und wieder eine Fülle de» Lehrreichen,
Praktischen, und dabei grade für unfrs ernste Zeit äußerst Wissen »-
werten über die Ernährungsmöglichkeit au » unserm Wald dabei ge-
boten hat . Eine ganz eigenartige Ueberraschung aber war es , als
hinter der Vortragenden sich ein Vorhang öffnet« und da . in maler »
ischer Weise aufgebaut , in einem kleinen Wald von Moos und Tan »
nsn , sich ein« Fülle — von Gläsern — zeigt«, große und kleine, hohe
und niedre , leuchtend in d«n verschi«d«nsten Farben , gefüllt mit all
den Früchten , den Pilzen , den Kräutern und Säften , welche die Vor«
tragende schon vor Jahren zu allen Jahreszeiten dem Wald entführt
und in Weckgläsern frisch gehalten hat . Da ist Cypressen- , Spitz«
wegerich - , Birken - und Tannsnfaft , welche fast alle auch als HeilsLft «
gegen Fieber und Verdauens - und Atmungsbeschwerden sich bewährt
haben . Da sind die Erdbeeren , Himbeeren , Brombeeren , Berberitzen,
die Schlehen, viele schon mehrere Jahre alt und doch so leuchtend,
blinkend als ob sie gestern erst gepflückt worden wären . Und während
man sie staunend ansah , hörte man aus dem Mund der Vortragende «
die Zauberformeln zu solchem Wunder . Dort in den Gläsern sin>
Eichelmakkaronen, ja klein« Flußkrebse sind einem Waldbach entnom-
inen : aber auch das springende und fliegend« Wild : Reh , Hase , Wild -
schwein , Schnepfen, Bekasinen, Auerhahn , ziert die Pyramiden zwi¬
schen den Waldbäumen . In den beiden Waldwinkeln auch waren dl«
Tischlein gedeckt stir unsre heimkehrenden Krieger : da freilich soll es
als Willkomm für die , welch« so lange Mond« die heimatliche Küche
entbehren müssen , auch noch sonstig « Lieblingegerichte geben, Aal in
Gelee, Blutwurst oder Leberwurst nicht eingehäutet , sondern direkt
aus der Flasche zu nehmen. . . Nein , es ist ja nicht möglich alle« zu
nennen , was hier geboten wird , im Gegenteil , man frägt sich: was
gibt es da nicht frisch gehalten für lang« Jahre ? Sogar das erste
Kriegsbrot ist für späte Enkel als Erinnerung an die große schwer«
Zeit hier erhalten .

Als der, auch mit Humor und Poesie gewürzte Vortrag zu Ende
war , wollten die aufmerksam Lauschenden , welche dankbar ihren Bei --
fall kundgegeben hatten , noch Näheres wissen und umringten Frau
Kautz , welche nun viel« der Gläser noch einzeln zeigte und deren Bv>
reitung ausführlicher erklärte .

Wie sehr sich auch I . K . Hoheit Grogherzogin Suis« für dies««
Zweig der Hilfe bei unserm Wirtschaftskrieg interessi«rt , zeigte, daß
dieselbe ihre Hofdame, Fräulein v. Laudenberg geschickt hatt «, um
sich von ihr darüber berichten zu lassen . Ebenso waren Geheimerat
Müller , der Vorstand de» Frauen -Vereins und viele Damen des Ver-
eins anwesend. Dabei kann jetzt schon darauf hingewiesen werden,
daß im Januar auch für den Frauen -Verein , zu einem Vortrag von
Fräulein Rotmund , noch weitere Belehrung über diese Frischhal-
tungs -Ernte gegeben werden wird , so daß man gleich im nächsten
Frühjahr schon z. B . mit den , auch heute erwähnten , verzuckerten
Veilchen und dem Maiwein für seinen demnächstigen Wintervorrat
beginnen kann. Gebe Gott , daß dann das Kriegerwillkomm -Festmahl
schon hinter uns liege . .

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
Montag , den 29 . November

Arbeiterbildunxsverein . 8V» Uhr Vortrag , Wilhelmstr. 14 .
Cafs Odeon. Täglich mittags und abends Künstler- Konzert .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal. 8% Uhr Wagnerabend. Hensel-Dillmann .
Ber. für «» . Kirchenmusik. 8V» Uhr Gesamtprob« .

Helft den tapferen Bulgaren ,
DentMland » trenen Freunden !

>syeldannabine für daS bulgarische Rote streuz bei der Geschäftsstelle her
I Bad . Presse. ■ I IIIIII■■ HIHI HI— g

Wilhelm Reck . Karlsrohe.
Techn . Bnrean , Tel. 2271 .

gegr. 1830
50 .48 Tiefbohrunpen 8882
Wasserleitungen . Pumpenanlageo*

Grotzh. KofthsRter zu Karlsruhe.
Eine Schwankpremiere.

- f . Karlsruhe , 28. Nov . Im Großherzoglichen Hoftheater gab es
gestern bei der Erstaufführung des dreiaktigen Schwankes „Herrschaft-
licher Diener gesucht" von Eugen Bug und Louis Taufstein jene
Stürme von Heiterkeit, gegen die kein kritisches Kraut gewachsen ist.
Wenn das Publikum vor Vergnügen außer sich ist und am Schlüsse jeden
Aktes sämtliche Darsteller fünf- bis zehnmal vor den Vorhang ruft ,
sollte da die Kritik Spielverderber sein ? Ich denke nein , denn trotz
mancher derb ausgetragener Unwahrscheinlichsten und einiger grob¬
körnigen Entlehnungen aus verstaubten Manuskripten ist d eser
„moderne" Schwank doch eine anständige , ehrliche Arbeit , die zwei
nicht ungeschickte Vühnenneulinge mit der ausschließlichen Absicht ihr
Publikum lachen zu machen , nach erprobtem Rezept zurechtgezimmert
haben. Außerdem ist die Handlung in die Kriegszeit 1314/15 hinein -
gelegt und schon deshalb ist es Pflicht , ein Auge zuzudrücken .

Den Inhalt des lustigen Schwankes in einigen knappen Sätzen zu
ichildern, ist bei dem fürchterlichen Kunterbunt , das sich die Herren
Autoren geleistet haben , nicht leicht . Im Mittelpunkt der Handlung
steht ein juno ^r Lebemann , Fritz Stausfen , der in das Haus seiner
Angebeteten * -dringt , um sich ihr persönlich vorzustellen, dabei aber
irrtümlicher «!" !« für den erwarteten neuen Diener angesehen wird
und sich, um ?ttfe von Wismar nahe sein zu können , auch in diese
Rolle findet . Der später erscheinende richtige Diener wird als frecher
Eindringling von ihm dann höchst eigenhändig hinausgeworfen . Aus
dir Tätigkeit des außerordentlich humorvoll veranlagten jungen
Stauffen als „Friedrich" ergibt sich eine ganze Reihe netter Momente ,
bis die Katastrophe in Gestalt seiner Erbtante Konstantine von Runeck
naht . Die ältliche Dame hat sich ausgerechnet Ilses Vater zum
Zukünftigen erkoren und kommt auf diese Weise auch ins Haus Fal -
kental, wo Ilse bei ihrer verheirateten Schwester Alice lebt . Der
Kladderadatsch ist fertig . Nun könnten sich die jungen Leutchen nach
der üblichen Auseinandersetzung natürlich finden , doch wäre damit
der Abend noch nicht gefüllt . Damit auch der dritte Akt seine Hand-
lnng hat . wird Stauffen einberufen , kommt ins Feld und wird dort
als Bursche dem Ehegatten Alices , dem Oberstleutnant Joachim v.
Falkenthal , zugeteilt , der von den häuslichen Vorgängen natürlich keine

Ahnung hat . Erst als er in Urlaub geht und seinen Burschen mit
nach Hause nimmt , findet sich die Lösung. Sie ist außerordentlich
drastisch , doch allseits zufriedenstellend, und endet selbstverständlichmit
der Verlobung der jungen Leutchen . Daß sich diverse Unmöglichkeiten
dabei einschleichen , bringt der Sache weiter keinen Schaden. Haben die
Autoren doch eine ganze Reihe dankbarer Rollen geschrieben , die dem
Publikum wie auch den Schauspielern selbst zusagen. So kommen alle
zu ihrem Recht und nur der Rezensent hat das Nachsehen . . .

Für den Lebejüngling und „herrschaftlichen Diener " fand Rudolf
Essel die richtige Mischung von frech-fröhlichem Humor und drolli -
ger Charakteristik . Er holte aus den Szenen eine Fülle drastischer
Nüancen heraus . Der Gegenstand seiner Neigung fand in Hedwig
Holm die denkbar geeignetste Vertreterin . Ein tauftisches junge

'
s

Mädchen, voll Uebermut und Tollheiten , gleich hübsch im Lächeln und
Schmollen, Versagen und Erhören , war sie dieser Rolle schönste Er -
fllllung . Auch Karl Dapper gab als später Bräutigam Adalbert
von Wismar , Alices und Ilses Vater , gemütlichen Humor aus erster
Hand . Else N o o r in a n fand als Alice angenehme, natürliche Hei -
terkeit , Felix Vaumbach schuf dem Oberstleutnant Joachim von
Falkenthal frische, sympathische Züge und Margarethe Pix sorgte
in der drastisch gezeichneten und brillant durchgeführten Figur der
Konstantine von Runeck für anhaltende Heiterkeit. Schließlich sei noch
Marie Genters naturgetreuer „Minna "

, Paul Gemmeckes
„Lehmann " und Paul Müllers „ echtem" Diener Friedrich mit
Anerkennung gedacht . Die Regie lag in Dr . I . Poritzkys verständ-
nisvoller Hand wohl geborgen.

Aida .
— Karlsruhe , 29. Nov . In der gestrigen Wiedergabe von Verdis

„Aida " gastierte in der Titelrolle Fräulein Ida Tittrich vom
Nürnberger Stadttheater als Bewerberin um das Fach der Frau
Lauer - Kottlar . Wenn auch das von ihrem Elisabeth -Gastspiel her
bekannte Fräulein Tittrich die letzte Debütantin um ein nicht geringes
übertraf und augenscheinlich singen gelernt hat — was sich in manchen
Feinheiten und Geschicklichkeiten zeigte — so ist doch ihre Stimme
zu klein, um für unser Haus den richtigen Vollklang bewahren zu
können. Das Forcieren des Organs aber läßt sich in allen Lagen
zum Schaden desselben deutlich erkennen, so daß eine Verpflichtung
an die hiesige Bühne für die Sängerin schon in deren eigenstem

Interesse nicht wünschenswert erscheint . Ganz abgesehen davon , daß
unser Hoftheater jedenfalls Frau Lauer - Kottlar eine Nachfolgers
geben möchte , die das schwierige Fach mit reifer Kunstvollendung und
klangreicher Stimme beherrscht . Der Abschied von ihr wird uns
ohnehin nicht leicht fallen . In der gestrigen Vorstellung hatte übri -

gens der Gast neben der vorzüglichen, stimmschönen Amneris von
Fräulein B r u n t s Ä keinen leichten Stand und auch f>ctt
Siewert als Radames war von prächtiger gesanglicher Wirkung-
Den Amonasro des Herrn Büttner kennt man längst als eine
gesanglich und darstellerisch ausgezeichnete charakterisierte Gestalt . Das
Orchester unter Herrn Hofkapellmeister L o r e n tz

' anfeuernder Leitung
spielte mit Schwung . Das Publikum hielt mit seinem herzlichen SB«*-

fall gegenüber den Mitwirkenden nicht zurück.

Lauten - und Liederabend Berner.
+ Karlsruhe , 29. Nov . Einen Kunstgenuß eigener Art bot gesteh

das Künstlerpaar Liselott und Konrad Berner mit ihren Liedern zur
Laute , Viola d 'Amour und Violine . In ihrem reichhaltigen, künst-

lerisch geschmackvoll zusammengestellten Programm wechselten Liederool'

träge sowie Soli der Viola d 'Amour und der Violine. Die Liede
sang Liselott Berner mit weicher , sympathischer Stimme und anmung
frischer Klangschöne , begleitet vom eigenen Lautenspiel und der
d 'Amour Konrad Berners . Wirklich Herzerfreuendes war es , das st
uns hören ließ : zum Beginn ein altes Weihnachtslied, dann Bolls '
lieber, niederdeutsche , niederländische und solche aus Franken, da?w> ^^
ein paar allerliebste Liedlein von Reinecke — alles feingewählt B1~
nicht die üblichen „Zupfgeigenlieder" , die man überall zu hören bekomm -
Bei seinen Darbietungen auf der Viola d 'Amour erfreute und erstaun
uns Konrad Verne» mit seiner fabelhaften Fertigkeit in der Veher
schung dieses Instrument », einer Abart der Violin -Lyren, dem
außerordentlich schöne Töne zu entlocken vermochte . Einen deutsch
Tanz von Dittersdorf spielte er uns , eine alte Gavotte von
ein Andante von Kreutzer , und hernach auf der Violine unter an--e
die „Biene" von Schubert, was er mit entzückender Feinheit zum » u
druck brachte . Warmer Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörer Da«" *

dem Künstlerpaar wiederholt für den genußreichen Abend, dem ",
auch Ihre Eroßherzogliche Hoheit Prinzessin Max und ihr hoher V-
die Eroßherzogin von Mecklenburg und die Prinzessin Olga von ö-
berland beiwohnten. _
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Heute früh VtS Uhr entschlief sanft nach
kurzem Leiden mein innigstgeliebter und treu¬
sorgender Mann , Vater , Bruder , Schwiegersohn
und Schwager

der Kaufmann

Salomon Finkenstein
im 41 . Lebensjahre . 14937

In tiefem Schmerz :
Namens aller Hinterbliebenen :

Hedwig Finkenstein, geb . Inn .
Karlsruhe , Berlin , Stuttgart , London .
Die Beisetzung findet Dienstag , 3 Uhr nach «

mittags , vom neuen Israelit . Friedhof aus statt .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Todes-Anzeige.
Tiefbetrübt geben wir Verwandten und

Bekannten die schmerzliche Nachricht, dass
mein lieber Mann , unser treu besorgter
Vater, Schwiegervater , Schwager und Onkel

Joseph Künstler
Maschinist

nach langem , schweren Leiden Samstag
abend 10 Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Frau Luise Künstler geb . Berberich
Familie Berberich.
Karlsruhe , Walldürn , Berlin , Newyork .

den 27 . November 1915 -
Die Beerdigung findet Dienstag , den 30 - No¬

vember , nachmittags 2 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt 1495 #

Trauerhaus : LessingstraBe 43 , III .

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigst -

s?eliebte unvergeßliche Frau , unsere gute , (reubesorgte
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Bauer
geb . Fetzner

im Alter von 46 Jahren nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den hl .
Sterbsakramenten , Sonntag früh kurz nach 1 Uhr zu sich
in die ewige Heimat abzurufen . B36213

bn Namen d«r tieftrauernden Hinterbliebenen :
Adolf Bauer , Dekorationsmaler

nebst Kinder : Frieda , Adolf und Erwin .
Karlsruhe , den 28 . November 1915.
Beerdigung : Dienstag mittag l |j3 Uhr.
Trauerhaus : Gerwigstraße 16.

Danksagung ,
Allrn denen« die uns anläßlich des Hinscheidens

unserer lieben Mutter ihr inniges Beileid kundzetan
haben, herzlichen, aufrichtigen Dank. B36197

In » Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fr. \ vilh . Walter .

SämtlichePelze werden schnell
und fachgemäß

modernisiert , umgearbeitet ,
repariert

Reuanfertigung von Pelzen .
11 Belforlstr . 11 m

BS6220

Gebisse
toerben jeben Dienstag gekauft .

Karl straf, « 37 . part .
© tShwraer SBamcninantel , Größe

euT. rikf - ltarA Sixmr. zu 12 Mi ..
f10 ® '"i « uber äteher , auf Beide ,
» « ?^ Z ? br . Jungen , zu 9 Mi .® Vogel . Karlftr . 25, 1 Tr .

Auf sofort baden wir

eilige MMt
auf dem Lande zu vermiete « .

Milhlburger Brauerei.
vorm . Freiherr ! , von Scldeneikscke

Brauerei . L883

W

I

Als praktische und sehr preiswerte

Weiiinaciits-Geschenke
kommen zu folgenden

bedeutend herabgesetzten Preisen
zum Verkauf :

201 St. Mriier
in schwarz, blau und gemusterten soliden Stoffen.

PostenJ Posten II Posten III

Mk . 19 . 50 Mk . 32 *— Mk . 42 *—

Irotz dieser billigen Preise Rabattmarken.

M. Schneider
Erbprinzenstrasse 31 Ludwigspia tj

Inh . ß , Kahl , 14936

I pelx - Imitsiionen
in jeder Preislage . B36219

Astrachan — Persianer — Plüsch- Garnituren.
II Belfortstraße 11 , am Mühlburgertor .

1

Ersatz für die
teure Kernseise!

Salmiak »
Terpentin-

Teigseise
I

Dieselbe ersetzt für Wasch- f
~

zwecke mindestens das
doppelte Quantum Kern -
und Schmierseife . Sie
enthält keine der Wäsche
nachteilige Substanzen
und löst sich vollständig^

im Wasser auf.

Ca . 1 Pfd.- A O
Paket

Korsetten ! Korsetten !
in nur wirklich prima Qualitäten ,
hoch und nieder , Frackkorsetts , Leib -
chen sehr billig . GürtelkorsettS St .
1 Mk ., nute Büstenhalter St . 1 .80 Mk .
Alles direkt aus der Fabrik . SB3®14

Vogel , Karlftr . 25 , eine Tr .

Schlafzimmer -
Einrichtung , nußbaum . mit groß .
Spiegelschrank , wegen eines kleinen
Farbfehlers für nur 250 Mk. ab -
zugebeü . Möbelhaus
Zckloftplatz 13 , Eingang >! ar >-
Friedrichstraße . BW2 ^5

Zu verk . : fast neues Bertiko mit
Verglasung 4b Mk .. scköneS kompl .
Bett 40 M . , StühIe . Stück 8 M ., pol .
2tür . Schrank 16 M ., L fcfiöne Bilder
6 M . . Küchcnschrank , Kinderbett ,
Badewanne billig , ü . I 'i -vliNvll ,
Au - u . Berk ., v lnndstr . 12 , p.

Hin Ma >ler Herd.
gut brennend und backend , weg -
zugshalber sofort billig zu verkauf ,
» ws SR' enfctftr . 17 , 1 . od . 2 . St .

Gelegenheitskauf .
Schön , antiker Spieltisch , Hochs.

Diplomaten - usw . eich . Schreibtisch ,
Schränke , Diwan (PI .) ,gr . Auszieh »
tisch eich . , Spielbild , Spiegel , kompl .
hochhpt . Bett , wie neu , 70 Mr ., saub .
Betten 26 u . 16 Mk ., 2 tür . Schrank
17 Mi . , Stühle u , versch . B36223
Steimel , Liidwig - Willielnistr ^ 18 .

Stelleri -A ngebote
'

Gesucht sofort:
Kontoriftiu mit schöner Handschrift ,
durchaus bewandert in Stenogr .

und Maschinenschreiben

Lehrling für kaufmä nnische » Büro

Fräulei » für Registratur u . leich -
tere Büroarbeiten .

Angebote mit
an Anglist & Emil
Karlsrube -Rl,einhaken .

ictcn ,

Tüchtig, Packer
gesucht.

Schriftliche Angebote mit Angabe
seitheriger Tätigkeit an 14894

KliliMlukmi Künstlerbund
Karlsruhe G . m . b . H ..

Erbvr ! n, ?nstraste 10 3 .2

2 Holjbilijhlluer
zum sofortigen Eintritt gesucht .

W RlNgwald Stuhlfabrik ,
« „ a .2 .1 Lanr i . B . . Werderitr . 48 .

• 6 — « tücktige
Elektro - Monteure

sowie
2- 3 Taglöhner

sofort gesucht . 4937a
Wilh . überjt . Elekl -Installation

Rastatt . Kirchstentze 4 .

Zimmermädchen
sofort gesucht für dauernde Stel .
lung i . Familienpcnsion d. Süd «
schweiz . Besitzer Badcnser . Näh .
1~ ? Uhr bei Kinne , Georg -Fried -
richstraße 26 . 2 Treppen . B36201

Aßjliges liööcJjeii gesvK!
per 1. Dezember für kl. Haushalt

Zu erfr . Steiiiftr . 1S . part . 14947

M mvsohiene äoiröii
gesucht . 14946

Sovhienftrahe ! S7 . n .

Maschinenfabrik im bad . Oberland sucht zu sofortigem Eintritt
ein zuverlässiges

^ räulsm »
welche » in der amerikanischen Buchführung bewandert ist , flott steno -
graphiert und maschinenschreiben kann .

Angebote unter Angabe der GehaltSansprüche und Beifügung
von Zeugnisabschriften erbeten unter Nr . 4927a an die Geschäftsstelle
der » Bad . Presse ". 4 .2

Eine vertraute , zuverlässige

Pflegerin
für eine ältere Frau bei guter Be -
zahlung und Behandlung gesucht .

Schriftliche Bewerbungen unter
Nr . 4890a an die Geschäftsstelle der
„ Badiscden Presse "

. &Ö

Sosort gebucht
solides , ordentl . Mädrl en . welches
kochen kann u . Hausarbeiten reinl .
verrichtet . Guter Lohn Zeugnisse
erwünscht . Vorzustell , beiHeiuerle ,
Turlach . Uhlandstr . 6 . 14930

Suche nach Bruchsal ein

iiicht , MÄch - il
welches schon in gutem Hause ge -
dient hat , gegen hohen Lohn per
sofort . 4940a

Borzustellen frefeelftraftt 23 . IL
Ein williges Mädchen v . Lande ,

18 Jahre alt , sucht auf 1 . Januar
paffende Stellung . Näheres
BS6077 GotteSauerftrnße 20 . Part .

Für sofort wird ein fleißiges ,
braves Mädchen oder unabhängige
junge Frau gesucht für nachmit .
tags . Zu erfragen B36103

Gutenberkwlav 3 , 1 . Stock .
Ehrliches ^ » Haushalt erfahrenes

Wiidchen m
auf 1 . Dezember gesucht . 2 .2

Angebote unter Nr . 14908 an die
Geschäftsstelle der „B <id . Presse ".

Erfahrenes , älteres evang . Mäd -
chen für Küche und Hausarbeit zu
3 Personen gesucht . Event . Dauer -
stellung . Adresse zu erfragen unt .
Nr . 14883 in der Geschäftsstelle der
..Badischen Presse ".

Anstandiges , ehrliches Mädchen ,
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , auf I . Dezemb .
aekncht . Waldttr . 80 . 4 . St . Bdhs .

Junges , besseres Mädchen mit
Zeugnis für die Hausarbeit in kl .
Haushalt auf sofort aesncht . Vor -
zustellen von 2— 5, Dienstag von
10 — 5 b . Dr. J. Krsinvr . Steinstr . 11. IIl .

Witze Sortierer
«der Sortiererinnen

für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht . 14929 .2 .1
P. E. Küter, Kgamllsabcken ,

Tteinftr . 23 .

Zum sofortigen Eintritt suchen
wir zur Bedienung einer Hohl -
saummaschine ein 14941

junges Wichen.
Geschw . Traul » ,
Hebelstr . 23 , 3 . Stock .

Stellen Gesache;

38 Jahre alt sucht 4942a

Büro- oder Reisestellung .
Anerbieten u . I >. 8 .SVan Haaseu -

stein & Vogler . ?! ,- G „ Lohr i . B .

Tüchtige Buchhalterin
32 I . alt , mit flotter Handschrift , in
Buchführ . , Korrespondenz , Faktu -
rieren wie sämtl . Kontorarbeit
durchaus perfekt , mit erstklassigen
Zeugn .. sucht sofort od . später nur
säuernde Bürotätizzkeit . Gefl . An -
« »'bieten beförd . unter Nr . 335788
d .e GefchäftSst . der „ Bad . Presse " .

, mit sämtlichen Büro -
!« arbeiten vertraut , ge -

#f «Ä 'e IliSI Siel!«»
Sinnebote unt ÜÖ36211 an die Ge¬

schäftsstelle der . Bad . Presse . '

Vermietungen .
Kette Räume

trocken , für Sacklager geeignet , so-
fort zu vermieten . Näheres
1835157 Rllvvurrerstr . H , 2 . et .

M Nöblierles Simmer
Preis 30 Mk . , zu vermieten . 6.4
8335853 Lammstr . O . 2 Trepp

Mansardenzimmer
aüf sofort zu vermi «ten . Prei »
15 JH. B358SL

Lammstroße 6 , 2 Treppen .

Mn - ». SWz !« ll. Sü ..
wegen Versetzung sofort oder später
zu vermieten , eventl . auch einzeln .
B36109 Tovliienstr . 53 . part .

Gut möbliertes , warmeS , gemüt -
liches Zimmer auf 1 . Dezember
zu vermiete » . B36119

K fliferftrafte 13 5 . 1 . Etage .
Großes , schön möbliert . Erker -

Eekzimmer m . 2 Betten, 'ev . Küchen -
und Kellerbenützung , sofort zu ver »
mieten bei Witwe ohne Kinoer .
>336217 mubnlfftr . 14,2 . (st . recktS .

Auf 1 . Dez . ist ein großes , helles ,
unmöbliertes Mansardenzimmer
zu vermieten . — Näheres Lamm -
ftraftc <>. 1 Treppe hoch . B86212
Adlerstraße 18 . 2 Treppen , links ,

ist ein kleines freundliche » möbl .
Zimmer auf 1 . Dezember zu ver -
mieten . 2336084

Adlerstrafte 18 , Ecke Zähringer¬
straße , 1 Treppe links , erhalten
ordentliche Leute gute , billige

» oft u . Wohnung . B85986 .8 .3
Bernhardstraße 17 , 2 Trepp . , ist

schön möbl . großes Zimmer tn
sreier Lage sofort oder sväter zu
vermieten ^ B343M

Kaiserstraße 56 ist sofort schöne
Mansarde mit 2 Betten an 2 an -
stand . Leute zu vermiet . B3L127

Karl Friedrichstr . 1 , 3 . St ., Eing .
Zirkel , gut möbliertes Zimmer .
Mitte der Stadt , gut heizbar , ist
zu vermieten. B36222

ttteuzftr . 16,1 Treppe doch, erhalten
1 od . 2 solide Arbeiter sogl . Kost
n . Wobnuna zu bill . Preis . B *"*"

Lammstr . 3 , 1 Treppe , ist wegen
Einberufung auf 1 . Dez . gut möbl .
Z - mmer zu vermieten . B -«m»3.1

Wo 'genstraße 12 ein Zimmer mit
Küche auf 1 . Dez . oder später zu
vermieten . Zu erfragen parterre ,
links . B36086

Großes Melles unmöbliert . Zim -
mer im 2 . St . ist sofort oder 1 .
Dezember zu vermieten . Nähere »
5836105 Maxaustraße 1 .

Vliet- Gesuche.
Kleinerer , trockener 3.1

zur Benützung als Magazin in der
Nähe des Rathauses auf ^— 3 Mo¬
nate zu mieten gesucht . Angebote
mit Preis "unter Nr . 14932 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Gesucht
Dreizimmerwohnung von Beam -
tenfamilie (% erwachsen » Personen )
auf 1. April 1918 in ruhigem
Hause . Südweststadt bevorzugt .

Angebote mit Preisangabe unt .
Nr . B36185 an die Geschäftsstelle
der „ Badischcn Presse " erbeten .

Schöne S Zimmer - Wohnuna
mit GaS wird sofort od . auf 15 . Dez .
gesucht . Weststadt bevorzugt . An »
gebot ? unter Nr . B36183 an die
Geschäftsstelle der „B ad . Presse ".

Geräumige 2 — 11 Zi »,mer - W » h»
nnnll per sofort von pünktlichem
Zahler zu miete » gesucht . An -
geböte mit Preis unt . B36206 an
die Geschäftsst . der » Bad . Presse ."
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Schluß der Weihnachts paketwoche
T 1A1C

Rotes Kreuz Zreitag , Z. Dezember 1915.
Sis zu ökefem Zeltpunkt Verden noch jeöen Tag paketschachteln zum Zöllen ausgegeben

Rotes kreuz

in der tzaoptsammelstelle , Lanüesgewerbehalle, Äarl-Zriedrichstraße 17,
m öen Kanzleien üer Gemeinüesekretariate von Setertheim» vaxlanöen ,

Srünwinkel. Mathelm, Rüppurr,

in üer Sammelstelle öes Roten Kreuzes, Satanisches Institut ,
Äaiserstraße 2,

ln der Lanüesversicherungsanstalt , Aaiser-2lllee S.
In den Paketschachteln ist durch Ausschrist angegeben, was zur Füllung erwünscht ist.

Vir ersuchen üringenö mitzuwirken , Saß jeSes unserer feldgrauen baöisthen LanSeskmöer

mit einer Spenöe zum Weihnachtsfest erfreut wirö .

,4«« Der Ortsausschuß für Liebesgabensammlung in öer Staöt Karlsruhe.

PrioatMrM
'
chast iti Karlsruhe

Die Dividende für das Jahr 1915 ift vom Ausschuß auf8 Prozent des ZmSauthaben » festgeletzt worden . Auf das Jabr berechnet
ergibt sich darau » für samtliche am JahreSschluk vorhandene Spar -
guthaben ohne Rucksicht auf die Höhe derselben eine Gesamtver-
zinsung V0N

4 Mt . 82 Pfg . vom Hundert .
Einlagen und Neuanmeldungen werden bis zum Jahresschlußund auch wahrend der Jahresabrechnung entgegen genommen.
Dabei richten wir an die geehrten Mitglieder das freundlicheund dringende Ersuchen, etwa bis jetzt zurückbehaltene Goldbestände

behufs Ablieferung an die Reichsbank bei unserer Kasse abzugeben.
Soweit Einlagen und Rückerhebungen in diesem Jahre nicht« ehr beabsichtigt werden, kann die nach § 35 der Satzungen erforder¬

liche Vorlage der Sparbucher schon von jetzt ab erfolgen.
Karlsruhe , den Lb. November 1915.

Der verwaltungSrat .
Elbs . « 777 .5.8

CKaffee

Bauer
Jeden Abend and Sonntag nachmittag :

KONZERT ,
■ Klstemaker . Orchester . ■

Reform - Restaurant
Kalserstr . 50 , n . Stock , Nähe Marktplatz ,

# 36186 .2 .1 außer reichhaltiger Karte :
HOIlt6 Champlgnons - Knfidel . . . . 6S A
■ TQrk . Relstferlcht , garniert , 45 4

■aDOnfl Apfel -Pastete 30 4

Neu eröffnet ! !
Meine!» diesjährigen großen

Weihnachts-Verkauf
beginne ich

Dienstag , den 3V. November
im Laden Wilhelmstr. 3V.

Ar» mderieMM M « Miinse
grotzer Posten modernster

Damen - Konsektion
dm ich Ii t« L»ge. metaec nerfen MIM

nie geahnke Vorteile zu bieten.
Daniels Damen -Konselilionshaus

Wilhelmßrche 30. « er WilheWrO A .
Wir suche » etwa ISO St er trockenes

♦

für sofortige Lieferung zu kaufe« uud ersuche« um
gefl, « »geböte frei AarlSr «he- Westbahuhof . >« -2.s

Lebensbedürsnisverem Karlsruhe
«inaetraaene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Heute ! ! ! zweitletzter Spieltag ! ! !

„FluchtoSchMeit"
vorüber man oaeb Mo cocii spreckn wird .

Heute abend ' /»9 Uhr :

Gesamtprobe .
Die Mitglieder werden gebeten,

vollzählig zu erscheinen. 14891
Der Vorstand .

Uebernehme daS Jnstandsetzen
und Reparaturen jeden Systems .
Prima Empfehlungen . BMÄZg .7.1
\ u Liolinert , HeizungS ^Monteur,

<HiitIies>rahe 24 , 8 . Stock .

Flügel = Pianos
Feurlcli -Leipxig ; J,inp -StuUgart

Die besten Fabrikate .
Jetzt ru billigen Ausnahmepreisen bei
Barzahlung . Auch gespielte Instrumente

vorrätig . 14801
Pißto Johs . Schlaile
Karlsrulie 1. It D#uglasstr. 24

neben der Hauptpost
Frisch eingetroffen :

2 Hap Tafeläpsel :
Goldparmänen . Äaiserreinetten .
Ledcräpfel. noch verschied . Sorten
WeihnachtZäpfel, baltbar zum Ver-
schicken , Koch - u. Backäpfel , Ztr . d.
12 MI . an . z » haben 9336133.2.2

Kniserstrafte 23 .
zum Teil auch Roonstr . 31 ,

Keßler .
Warm zu empfehlen ist Xuckers
Patent - Medizinal - Seife
gegen unreine Haut , Mitesser.

Pickel ,
Knötchen , Pusteln usw . Spezial -Arzt
Dr. SB ." fon drei Stärken , i 60 Pf .,M .I .—u .M .l .bV.)DazuZuckooh -
Creme (i 60 und 86 Pf . ic. ). In
Karlsruhe bei Wilh. Tfcherning ,
C. Roth, H. Bieler , W. Baum , E.
Dennig , Georg Jacob , O . Mayer ,
Th. Walz . Ott » Fischer. R . W . Lang.
I . Dehn Nachf ., <M. Ellinger , sowie
in sämtl . Apotheken u. Drogerie «.
In Mühlburg : Max Strauß : in
Durlach : Aug . Peter : in Ettlingen
bei Nobert Ruf . 204^

Weiße

ÄlmWinierseife
in Kstbeln von 60 und 100 Pfund
ium Preise von Jt 30 .—; ferner

a i» ettseifenvn?ver in Säckchen
von 10. 25 u . IVO Pfund zu Jt 30.—.
Alle ? per 50 kg gegen Nachnahme ab
Station Kempten, hat , solange Vor-
rat reicht , abzugeben. Bitte genaueStation angeben. B34243

Job . Srhaebenniayr ,Kempten . Allgäu 12.

Heiraten 1
vermittelt streng reell, diskret
Frau M . Kübler ,

? üro für Ehevermittlung .
Karlsruhe , Herrenstr . IS III.

% Telephon 2696.

Witwe in den40er Jahren , evang.,
spars. Sinn , mit schönem Haushalt
und etwas Vermögen (ohne Kinder ),
wünscht mit bess Herrn , Geschäfts-
mann od. Beamter , in Korrespon-
denz zu treten zwecks baldigerS- irat.

Strenge Diskretion zuges . Per -
mittler verbeten.

Angebote unter Nr . B36184 an
die GeschästSst . der . Bad . Presse' .

Heirat .
ZOjähr . . ruh ., bess. Arbeiter wünscht
Fräulein oder Witwe zwecks Hcw
rat kennen zu lernen .

Gefl . Angeb . u. Nr . D3Z12S an
die Geschäftsstelle d . „Bad . Presse" .

X £ indü
i Mädchen besserer Herkunft , evgl .,
, hi» 5 Jahre alt . wird von gut-
>situiertem Ehepaar evtl. ohne Ver¬
gütung als eigen angenommen !
Angebote unter Nr . B362I2 an die
Geschähst , d. . Bad. Presse' erb. 34

Die ständig wachsenden Betriebsausjaben . hervorgerufen durch Verteuerung aller Bedarfs¬
artikel nnd Rohmaterialien , insbesondere die wesentliche Verteuerung der Gerste und des dadurch
erzeugten Malzes , zwingen die Brauereien zu einem nochmaligen Bierpreisaufschlag .

Geleitet von dem Gedanken den verehrlichen Konsumenten das beliebte Bier nicht gar tu sehr
zu verteuern , wurde der Aufschlag auf das allernotwendigste festgesetzt veranlaßt aber immerhin
eine Verteuerung um 2 Pfennig für das Glas Bier im Ausschank in den Wirtschaften .

Die Flaschcnbicrprelse erfahren ebenfalls eine entsprechende Erhöhung .
Dieser Bierpreisaufschlag tritt mit dem 1 . Dezember ds . Js . in Kraft Wir erwähnen , daß wir

in dem Aufschlag nur eine vorübergehende Maßnahme erblicken .

Nlittelbadischer Brauereiverband , G. m. b. H.
Fr . Hoepfner , Brauerei , Karlsruhe .
Karl Kämmerer , Ilraueret . Karlsruhe »
Karlsruher ftrauerelseselltchaft vorm .

K . Schremnp . Karlsruhe .
MO Ii Iburg . Brauerei vorm. Frhrl . T.Selden »

ecksehe Brauerei , Karlsr .» Möhibur ®.
4 . Prlntz . Brauerei , Karlsruhe .
Bayrisch . Brauhaus A.- G . , Pforzheim .
Wilhelm Ketterer , Brauerei , Pforzheim «
Brauerei C. Franz t» . m . b . II .. Rastatt .
Hofbrauhaus Aus . Hätz Söhne . Rastatt
Aküenbrauerel Altenburs , Nlazbeiu i . B -

J . Rietzer , Brauerei , Baden - Baden .
Brauerei Efflau A .- U . , Durlach .
Bierbrauerei8re * ellseiiaft am Flutten -

kreuz A .«G ., Ettlingen .
murRtaibrauerel A.- (; _ vorm . A. Begier ,

( « airsrenau .
BraiiereiKesellachaft vorm . S . Monlnger ,

Karlsruhe .
Heinrich Fels . Brauerei , Karlsruhe ,
(jieaellschaft für Krauerei , Splrltu «- n .

PreBhefefabrikation vorm . € >. Sinner ,
Karlsruhe -Griin Winkel .

Folgende dem Verband nicht angehörende Brauereien schließen sich dem Aufschlag an :

Rrauerel H . Peter Sttbne , Achern .
Durlach .I t̂twenbrauerciC .Wagner .Owlaeh.
Vnionbrauerel A.-G., Karlsruhe .
Rrauerel Theodor Rrann , Oberklreh .

Brauerei Kehrempp &Gugelmeier .Obarkirok.
Rrauerel Reekh , Pforzheim .
Rrauerel A . - G. vorm . D . Mtreib , Rastatt .
Brauerei Walz , Inik G . Rauhoefer , Ulm

(Post Renchen ). ' 1491?

Näharbeiten jeder Art werden
gut und billig ausgeführt . SÖ35tf >8

Ithlotibftrafte 38 . 3. ©t . link » .

Wewer ImMneiier
fertigt schickes Kostüm sofort an
gegen Barzahlung ? Stoff vorhan-
den. Angebote mit Preisangabe
unter Nr. 14940 an die Geschäfts-
stelle der „Badiscben Presse" erb.

Oiarantiert reine#

Kirschenwasser
ist zu verkaufen. B36204.3.1

Zu erfragen bei A . Hupf er ,
KriegSbekleidungSamt I . ttomv .
(Haid & Neu hier» von 12—' /^ Uhr .

Großes Q uantum

abzugeben. 4948
BPüchsalEP SciiutifaiiPili 5.IHÖJ.,

Bruchsal . 494Sa

Reue Möbel : 1
Chiffonnier poliert und fourniert
SS J(, Bücherschrank 90 jt , Flur¬
garderobe 18—24 Ji , Waschkommode
mit Marmor u . Spiegelaufsatz 80 jt ,
Spiegelschrank95 ji . Sekretär 90 Jt ,
Bücherschrank m Messmgverglasung
85 ^ .Dipl .- Schreibtisckm .auSziehb.
Platte 105 M, Vertiko 55 M, Büfett
165 jt . Küchenschränke , vollständige
Betten . Tische . Stühle zu verkaufen.
LevvikLämmle , Markgrafenstr . 2?.

6 Schlitken
für Pferdebespannung . 2 u. 4-sitzig,
gut erhalten . 14668 .2.2

zu verkaufe».
U . Koult & Sohn .

Waldbvrnstr . 14. Telephon 1

3 Schlitten
1 Zwei - nnd 1 Einspänner , sowie
Fuhrschlitteu billig zu verkaufen .

August Ziegler ,
Baumaterialien ,

vuerSweie « (Bühl. ) 4935a

für die

Paket-Woche.
Große Auswahl in allen
einschlägigen Artikeln.

S. Blum
Tee, Schokoladen , Konfitüren, Kognak, Liköre

Kaiserstraße 209
Telephon 267 . Versand nach auswlrta. Telephon 367.

Lebensmittel .

Soweit Vorrat

Schellfische
pm 50 65 75 ^

Große

Vollheringe ^15
Her -
mann Tietz .
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